
Simzelpreis 40 Mark. 
Ledz ohne Zuſtelluug vobchentlich 178 . 
ad moratlich d wit Zunellung in 

wöch ntlich 200 Mk. u. monailich d c 
urch die Poſt bezog monati in Polen 800d Me. 

5 Ausland 600 Mt. 
38 ⸗gae ſtpaltene Nonpareillezeile 40 Mark; 
beren die ⸗geſpaltene Nonpare Uezeile 
—— 
F die Kervue zeiſe; für das Ausland lbommt 

Soluts zuſchlag binzu; fur die erſte Seite 
Zerden keine Anzeigen angenommen. — So⸗ 
* werden nur nach vorheriger Verein⸗ 

Fung gezablt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 
nuſſripte werden uicht auſbewahrt. 

Kreuzige ihn!“ 
* gibt in Warlchau ein von der gariſchen 

* nag ſeligen Angedenkens eingeſehles Beamien⸗ 
um welches für die ruſſiſche Deſpeſie eizens 

— Zwecke deſſand, die evaugeliſch⸗ luther ſche 
F lichteit in dn Feſſels der adminiſtrativen 

iltür der Petersbarger Machthaber u halſen. 
lam der Welltrieg, und dieſe Inſtuntlon, 

Ren ſitorium gerannt, blieb ss fam 
— und es wurde die Neupoluiſche Re⸗ 
lik auf den Trummern des Zarigmus aufge 

t — das Konſiſtorium jedoch vbleb 6 
ard eine nene Weit, und alle Voller duropes 
die Völker Reupolen⸗ mliir hegriffen baben die 
morſchen Ueberreſſe ſeglicher Willlür, gedlicher 
Zolhellichen Krebelun z und jeglicher Realtlon von 
fich abge ctlelt Aber das vom geſtürzten Zaris⸗ 
* ſür kirchlich adminiſtrativ⸗ Zvecke gegn undele 
Polin o umifſ iat an der Wiodowaſtraße bleb 

ndbleibeblufdenheutigen Ta 
be tehen Das ſtouſi ſor um welches in ter dem Dect 

gntel eir eg augeblichen geiſtlichen“ Cheraklers 
den ebenſoweng wie irgend ein Vobje donoe ew 

beſigt, deheh ohe von der Volksvertreſung 

—* der Landesurchen erſoaramlun, der utherarer 
des neugeborenen iſtaateß von Polen gewählt 
wor 
iche oder guch aur woraliſcheunter; 
J für ſeiln Fortbefeſen zube— 
en/⸗ eßtzt dieſe ſAlbſtherrliche Inſtltutſon lure 
eadueo ihre Taͤlicken ſort F 

Em Se uch morellſchex Fäulnis ſteigt aus den 
berſiſte olen Tuufe kamme agum freien Hmmel 

vnſeree feig wo deren polr ſcheu Heimet guf, und 
es behret die er Irſtunlon 
h lein wehr de Saangeliſchen, ſondern euch 
die ub en Nuar den geühten megkewi 
iden Spiheln eigene Melhoden werden von jenen 

Srien eng edet welche ſich dequem, wenn auch 

n den Famenile an der Modewalraße haluen 
fräckigeg 5* 

ges 3 
— E—— And Foerat lern· Ene Anſſerde ung 

an die Gende rmerie Polens, ſie olle eiligſt einen 
eden deufſch eran elnen Bürger in den derker 
berſer, wela er n en würde, 
ie Monie en der U urpa eren der Obeſten Gevalt 

der die chriſtuche canelch augebur diſche Kirhe in 
beſem ſeteme denen Lande a fie umen, gFegu 
wweglleren und brot dmenken ! Denn ſolche 
SEleen feinde geft h den die eintn aglchen Ge⸗ 

her, die hehen Titet, den Froken Ei fluß, die 

— — — 

J han auf dem Warſchauer Pllaſter in dreiſter Weiſe 
n ſich gerſſſen dat und wohl auch weuer bebalten 
i — beſte es, wat es wolle — und wenn ma 
ber Leichen geher müßle 
In der Ar 10 e 8vwiaſtun Ewan 
Jeliezuy“ vom 5. März d. J beſindet ſich 
ef der erfien Sielle eine oſfigielle Beröffemli 
X — 
de J. Ewert Alſo der Präſes, der Vhze 
Fäſes und ein jüggeres Mitlied der Konſiflo 
algeſell chaft, War ſchon, Miodowa 18. In die⸗ 

gonz ofſenſicht ich ſar die Polizei beſtimm 
in Veröff un han heidt vodrilich— 

„Eine Haudvol mit den Ueberzeugungen 
und Anſichten des Auslandedeatſch⸗ 
ems ars erufleten Azitotoren in Lodz miit 

Ihren Preffeor anen Lodzer Freie Preſſe“ 
aund Der Volksfreuud⸗ hat den Kampf für 
das Bollsnum in unſerer Kiſche entſeſſelt, in⸗ 
dem fie auß der irche ein Jnſt ume t und 
eine Stütze für das kriegslüuſtige 
Sexrmanertam w bilden ſycht, indem lie 
de ſeit Ihrhurderten in Polen ganſäſſigen 

Dentichen fancliſie end ihnen Giundſaͤte 
imd Anſichten einimpft, weſche nicht nur für 

ne der 
dern auch ſtaatsgefähtlich ſind.“ — gefährlich ſi 
ble 
istes li ein Reshecwiſfenichaſtler, in ſein m 
ee yangelley Polscy v Gwletis dotumentôv 

ag e eefroren cheibt 

I s wecht ⸗ein Srankoal, wenn verr Jakob 

z— eugeunblick auch ein nenes ) evarg. augẽe bur 
Iches Konft brinm bon ſtilnn ert der p emen 

J 

* der Se ibe ee un 4 choeneich) als auch der Weluichen Teilneh er 
* Slaß Boerner nd Buzen) war.e (Seite 80 
vbl * teſt ſich ſürwahr ſo, als ob nicht· von einer 

ederge auf demokraliſcher Grundlage zu wählen 
8 rchenvert eiung die Rede ware, ſondern von 

r Attenge ſelſchaſt, die von s gerreu ionſiintertẽ ———ã 
* ——— — XXEEEE 

J 
39 

— 28* 

m geſeßgebenden Sejm, beſtätigt zu din, cha— 

den zu ſeint), oh ue dle gerißngee 

den dh 

Auxpaoriſch and iderrer Uich ſein 1918 acch ſamer 

enemne Lre un felſche Snungiaienen, nieder 
gegen gene Suben brüe unt 
ebeg milt dee ee 

ſich gegen 

enue ſoziale Etelluug und das hohe Anſehen, dien 

ſchädlich, ſon⸗ 

b. 30 liled des Oberſen Ge— 

»Es hat ſich iw polniſchen Freiſtaate gleich im 

e rein polniſoo im honzen ſeinen verſonenbeſtande 

ſche polens 

Sonutag den 5 März 928 

Alſo gevan ſo, wie es einſt die Hexren vomn 
Hohen Konſiſtorinmn Ananias und Kaſphas fertig 
brachten: — Arenige ihn! Er in des 
Kaiſers Feiud“. 

Und die blöde, ſfanatiſche, eicht erre 
menge iſt ſchon bereit fich blirbwütig 
Prediger der Wahrheit und ihres eigenen Wohles 
u fl zen. Sind es nicht die Hohenpriefter ſelber/ 
Leleoe ben böchter Slelle aus den Mann Ver⸗ 
innd Staaisfeind nennen? De Rj ep⸗ 
poſpolila“ in Worſchau mit einer Axzahl anderer 
Vwalriotiſcher“ Reptilie ublãtter he alt in fröh⸗ 
ͤchem Chorus über die Führer des Sodjer Deniſch 

Kreuzigt ihn 

eicht erre gbare Volls · 

piſen freunde und Leute, die ſchen längk 
n Bonme bammeln ſollen, wenn nicht die Un— 
ſchil izten der modernen Poptii Pilati 

ger weſſen Geld wird die Neue () Ledzer 
Vrefe heraus gegeben ? Fuͤr weſſen Geld ſind 

die Lodzer deuſchen Schulen und BGymnafien 
geſchoffen vorden? Jür weſſen Geld werden 
Zuniſche Vereine, deren Zihl in und um Lodz 
haon über 100 ift, gegründet? Für weſſen 
VEeber werden nach Loz aglich veue Hakaliſten ⸗ 
aſte eigeng zum Zwecke der Untergrabung kes 
poniſchen Siaote daucc von Deulſchlaud aus 
ver ſchrieben ?“ uſw. uſw. uſ. 
So it Biam 8. Miaärz der F 

* 

d 

J 
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eind ales 
Vraeflant chen und Nichtpolniſcher, der Rozwuj 

i hin der zurjer bozncpſtin, der Kenſer 
Rrakowſtin, der Prie lond Wezechpolſti, der 
Karer Gdanſtiu der lennik Hydgoſtie Kurjer 

Es rd viele apdere. Zuſammen wiit 
dem gollesfürch ugen Paflor Michelis vomn 
oangellſchen Wochenblati beulen ſie in lautem 

machugen Summe vor dem 
Richterfluhle des Platus 

See oalle gehyören in das Geſängnis, wo 
auch ihr Anführer ſich eir mol (ür ſeine ſtaas⸗ 
felnd ichen Artikel) bereits beſand Kreuzige 

Woorus mit einer 

e t * 

Ceadfeald 3. März (Pat.) Der 
Berichterſtatker der Weſtminſter Sazette“ 
meldet aus GSenua, daß die Konferene 
erſt am 25. April, alſo nach Oſtern, be— 
innen werde, und zwar aus dem Grunde, 

um die religiöſen Sefühle der Zevölkerung 
nicht zu verletzen. * 

Die Vorbereitung der Konferenz 
in Genua 

5 Aichen Senieruug Polens Plãue zur — 797 g P 

Baris. März Gat.) Ladt „Hetit Parifien 
po die ſromo en Sachverſtaͤndigen für die 
Zeſorechang des Progran ms der Genueſer Kon⸗ 
fſerxrenz bnanzielle Anträge ausgearbeitet, 
die die Beſſerung der wurtſchaftlichen 
Sage Rualens und Polens bezwecken. 
Him ſichtlich Rußlands lamen die Sachverftaͤndigen 
dehin überein, daß vorher die Angelegenheit des 
Wiele der duſtrie und Landwirtſchaft 

den Nußland grenzenden Gebieten in Au⸗ 
griff genommen werden müßte. 

Urſachen der Verſtimmuug 
Amerikas. — * 

Wien, 2 März. (Pat.) Der Neuen Freilen 
Vreſſe wird aus Paris mitgeleilt: Es iſt zu 
bedo uern, dahß die Petroleumfrage nicht auf 
die Tager erdnung der Genueſer Konferenz geſehzt 
wurde. Dieſe Angelegenheit iſt neben ber Entſchä⸗ 
digungeſfrage und der Frage der inleralllierten 
Schulden eine der hauptſuͤchlichften Faktren auf 
dem Sebiete der internationalen Wirtſchafte be⸗ 
zehun en. Die Abkühlung Amertkas gegen⸗ 
aͤber EGuropa aun zum größen Teil dunch den in 
San Remo abgeſchloſſenen Petroleumver⸗ 
trag erllirt werden, guf Grund deſſen die Ver⸗ 
einiglen Staakten von Nordamerila von dur Aue⸗ 
bea img einer Reihe vnn Petrolenmgebieter, unter 
anderem der Gebiete im Nahen Often, ausgeſchloſ⸗ 
ſen wurden. Die Oe gebiete in Aſien ſollen von 
England aus zebeutet werdin, was die Vereiniz⸗ 

—VA1 —E& 

auf die 

* 2*. 

die Sane in dem Weinberge des Herru“. 
(„Er Wochenbl.“ Nr. 9) 
Ußd die Maſſe der Glaublzen iſt ſchon beneit, 

die Sleine us dem Pflaſter zu reißen. Iſt es 

nis wider den Staatsverbrecher“ ablegt? 
Oder handelt das Oberhaupt vnſerer Kirche 

nicht in Chriſti Namen etwa wenn es den Haß 
der Gewalth ber und der Maſſen aufpeilſch 

ere Verlgung e 
Konferenz. 

Beginun am 25. Aptil. 

Die Kon 

Der Rezw 6 ſchreibt am 8. Maͤrz (Ar. 62) 
wörtlich: 

Dieſes zeugl 
der allge mein ſo 

von dieſen Deutſchtumsagenten 
hoch geachtete Superintendent 

as e ſelen Serlirer Spioene, verkappte — Frein ör er, Umſtürz — — eee b 9* 8 7 
* n 5* * 9 —8 

eag beſolbete Agenten 838 ner unng, ſondern auf einer (offigtellen 
Paſerenverſammlung.“ 

Wir horen ſchon das Klirren der Keiten und 
die Schriſe der Schergen des Prokoenſuls von Ja 
daa an den Toren von ethſemane. 
eNagen niqhin Wir wverden, ſo uus Gott 

helfe, gepen die modernen Ananios und Kephas 
ae ban en. Deyn wir ſind treue cvnugeliſche 
Ehaen d acchten nurx Gatt, wie es rechten 

Chriften generat. —— e 7 Freie Preſſe“ und der vVells 
vorden isher Gett ſer Daint von der 

Regieung Rewpelens uicht vie von einern Ven 
us Pilcaus behanden. Und ſelan ze Neupolen noch 

ohl um Indda der Nacnaldemetraten gersrden ift 
nge boffen wir, daß die von urg hochge haltene 
ehrliche Verretung der loyal geſnten völliſchen 
enſchen Minderheit mit al Grund zu unſerer 
eigen berſchleppang nach Gol atha aufet faßt 
h, wenn m ihren Spal⸗ 
ſa Aruche deme evangeliſche Chriß en ich in ge 
hler brnng gegen ihre vecblendelen uud 

ereſchtigen vnd geweſſenlsſen 
VBereue end gegen ſalſche Denumz anten in 
Kaſie alſeeln aufbünmen 

4 

freuad 

Senueſer — 
* 

en Slaaten, für die die Petroleumfragen zu den 
Leben frogen erfler Ordnung gehören, Uef ver⸗ 
flimmte. Der Vertraa von San Reme war ein 
gFraßer Srfolg Lloyd Sesrges, da er 
Fngland im weſtichen Teile Aſiens das wirt⸗ 
ſGafliche Uebergewicht verleiht 

Nach Anſicht des exwohnten Blattes ſei es 
wünſch eus vert, de auf dieſem Geblee entſtandene 
Spanaung auf der Konferen; in Genua zu be· 
ſeitigen. 

ferenz der Außenminiſter 
am 12. März. 

Eilweſe, 4. März (Pat.) Eue Radbiode⸗ 
peſche aus Rom beſagt, daß die Konferenz der 
Anßenminlſter zur Beſprechung der Fragen 
des Nahen Oftens ſür den 12. März nach 
Paris einberufen wird. 

Parls, 4. März (Pat.) Aus Konſtan— 
tinopel wird berichtet, datßz der Miniſterprä 
ſidem und Außerminiſter Jeſſe d in den nächſten 
Tagen nach Nom Varis und London reiſt. 
Ihn werden Ebbe Bei und Haydar Bei 
begleiten Der Zveck der Reiſe iſt, mit den 
Staate maͤnnern der Ententeländer eine Verſtän⸗ 
digung uber den Frieden im Nahen Oſten 
zu ſuchen —J— —— 

Herrſchaft der Fasziſten 
in Fiume. 

Fiume, 4. Märe. Mat.) In der Stadt 
dauern die Unruhen weiterhin an. Es 
hat ſich eine revolutionäre Regie- 
rung gebildet. Die Fasziſten haben das 
Reglerungsgebäude geſtürmt und 
die verwaltung der wichtigſten öffentlichen 
Inſtitutionen übernommen. ZSeilungsbe— 
richten zufolge iſt der s uverneur Za— 
noltta geflüchtet und hat mit ſeinen 
Anhängern in Buccari Aufenthalt ge— 
nommen. Unter den Legionüren und 

verbreitet E 
ſschüthen gab es viele Verwundete. 
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dech der Hohepriefter ſelber, welcher das Zeng⸗ 

Zeitungskerichten 

Meſchenn au Angnahmie der zach Soum-⸗ 
tagen folgenden Tage taglich ſrib 
Schriftleinang vud Geſchaͤftsſtelle 

wetritauner Straße 66, Tel 680 
Bei Betriebsftorung erch bohere GSewau Arbeitenieder legung oder Aueſperrung hat der 

Beneher keinen Anſpruch auf Nachliefer⸗ng der 
Zennng oder Ruchahlung des Bezugspreies 

ESigene Vertretungen in 
Mexandrow, Bialyſtok, Chelm Kaliſch, Kolo 
Son lanthnow, Liono, Vabianice. Rypuu 
Sosnowice. Tomaſchow. Turet, Wroeawet 

Zdunſta Wo a, Zgierz uſw 

Zur Frage der Durchfuhr 
dentſcher Waren nach Rußland 

ESiklär un gen des As ßer miſters Skirnunt. 

Wat ſchou, 2 März (VPat. In der Sitzung 
des Seim wsſchuſſes fr Auslonde fragen gab der 
Anßter minfler, bezüglich der Verhandlungen mit 
Den ſchland über die Darchfahr deniſcher 
Waäaren darch Polen nach Rußlaund, 
folgende Eeklärun, ab: Auz 17. Janbar dam 
der deutſche Geichaftarrä zer, Hertr z o n Schön, 
In mir und erklaͤrte, daß es Nelleiht Zeit wäre, 
daß ſich dee detſche Regiernng wit der polni⸗ 
ſcheuu hinſichtlich des Tranfitverkehrs deutſcher 
Baren durch Polen nach Rußland verſtändigte. 
Ich beſ hloß, vem dentſchen Geſchäftstrüer zu 
erklãren, daß die pol ſche Reerung grund⸗ 
ſatzlich bereit ſei. eriſche Waten gach 
Rußlan darchzulafſen Gleichzennig mit dieſet 
Erklärung die das HÜobchtmoß des guten Willens 
bezulich des Wieberaufbans Guſ opes beweiſt, 
benachricht gte ich Zerrn von Schön, daß cch 

Aber wir ledinge der A⸗ſiht wäre, daß die Bein— 
g ang hierfür, die vorheriſe Anfhebung 
aller Versronußgen durch die Seutſche 
Regierung ſei. die den w rtichatlichen 
Borloilt polen gegenüber zum Zliele 
haben, da ſe im Gege 
rag dehen Der den Vertret 
er daas der du ſchen Reolerung Ubermi teln werde 
NRachdem Hert von Schön von ſeiner Regiexung 

Weſſupen geholt haue, erflärte er mir daß 
die dertſche Reglerung die Abflcht habe, ſich Fit 
uns bIAber die urchfehrfrage erſt woaͤhre d der 
allgemeinen etſchaftsvperhand⸗ 
Uun agen zvbexändi en, die nach eeſt⸗ 
ſehung der Boingungen dur die Ueb ruchme 
Oberehl ſi ns beginen ð 

In Anbetracht des GEr vähnten, wurden 
die Verhandlanzen in der Angelegenhelt der 
Warendmchfuhr vo rläufig einugeſtellt 

Die Valutafra e in Poluiſch⸗ 
VOb eſchleſien gelöſt 

Kattow WMaärz Gat) Die beſch 
polniſchen Verhandlunge wegen er Währung 

a Polnmiſch Oberſchleſien, die in oſen 
vnd Warſchau geführt verden, ſollen, deutſchen 

ufolge, ze einem beſonderen 
Vertrage gefühct haben, der die Bedi gung 
enthaält die Zweigſtellen deutſcher Bau— 
ken in Poluiſch Oberſchleſiſen ju belaſſen 
Dieſer Verirag wird nach der Beendigung der 
Verhaudlun zen in Genf endgült'g aue gearbeitet 
werden nud die Ralifizierurg ſoll gleichſeitig mit 
der Ratifiſerung des Gerfer Verſrages erfs gen 

s„NR 
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Abſage der Wilnafeier in 
Warſchau 

Waxrſchau, 3. Maͤrz. Pat.) Das Präſidium 
des Minifierrates gibt bekannt, daß die für den 
4. März im Ziſammenhang mit den Empfang 
der Wunger Delezatuon geplarten Feier lich 

keiten abgeſatgt wurden. Auch wird der 
Raut im Miniſt vpalals gicht ſtattfinden 

Fiunland für eine Allianz 
m Polen. 

Stockbol ac, 4. März Dem Siach⸗lmer 
Dagens Nyheter“ wird aus Helſingfors gedcahlet, 
daß alle Vartelen in Fiumland ſich fuͤr einen pol⸗ 
niſch⸗finniſchen Allianzplan geäußert 
hahen. Es ſoll der Reaie ung Vollmacht erteilt 
werden dens Vertrag vorläuſig auf zwei Jahre ab 
zuſchlirßen T— 

Spaniſche Offen ſive in Marokko 
Paris, 4. März. GPat.) Die ſpauiſche Re—⸗ 

gierung ſau dte ein Ulmalum an Abbul Kerim 
und begann nit neuen Angriffen. 

Die Randſtaaten gegen die Be— 
zahlung der Zarenſchulden. 
Wie bereils berichtet, wurde Eſtland, Lett⸗ 

land und Litauen von dem diplomatiſchen Ver 
reſer der fromzdſiſchen Reerung eine Note 
überreicht. in der darzuf hingewie en wird, daß 
ſie entſprechend der Gebße ihrer Gebiete einen 
Teil der wmuſſiſchen Schlden für die 83aren eit 
bezahlen müßten. Auf Betreiben des lettiſchen 
Außenmin ſiers haben die Landſtaaten beſchloſſen, 

auf der Genueſer Wirtſchaftskonferenz gegen 

ure einzige Zei 
F 

fung! 
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der raſſiſchen Sqal⸗ bor ler Sieigetun 
Doutſche Bübne dent⸗ 82 und —9* —— ——— 

Für das Greifenbeim 5900 M 323 
die Bezahlun Mar Sirobach, Petrikauer⸗Str. 271, zur Jlezte Gaſt ſpiebe von Fr. Dr Stenzel. 
— —* 5 Richard Sqhimmel ben wird das packende Drama „Federa“ von Bic⸗ 
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beamen 

e cãahl 

Buer wa ⸗ 

Uv. 533. Codzer Freie Preſſe Sonntag 
den 5 März 1022 

die ſtzweniſche Staatzkitche ans 
Naſhan der Weiſe. 

Ir einen Briefe aus Schweden ſchreibt Dr. Kit Deck in der 2 — 
Deſſchwedilghe Staaterir che, die 

etheriſch ſ hat wie die übrigen ſkaudingviſchen 
Fantn cen and die Soſce dogtire de 
* iſch »fäverfaſfung. die vegenuber den 
—— der proteſtantiſchen Kirchen in 

—— wit lhren Konſiſtorialrätea, Saperin⸗ 
lichen oberen geifil chen Behrden und Beamiten 
vait glech gewifſe ftarke 
nüge beſitt Der Bſaof iann eiwas Ver 
boalicheres Stärkeres fein — wenr er eben eine 
Eeſonlich e inSeine Steünug nahert ſich 
8 aen Bi choſs va⸗ * 8 * 

einlänfen fei Wert. die —* äuften ſeinen großen 

ert; ſie hat den Sriff um eiele Seelin ver⸗ 
. Die Folge war, wie anderwärts, die Er if ehn An g zahlreicher Sekten, die mit beſſerem 

— Zeit entoegenta nen. Sugberzigkelt, Mucker 
an urd andere weni, erfreuliche Gigenſchaften 

ten aber dieſen Reubilduagen an und man 
dos Gefaͤhl, daß die Siaatstuche, in der 
piele aftheliſche Werte des aiten Kathotizis 
ſortleben, ihnen eigentlich gan gewachſen 

len varde. Ein vexfügt jedenfalls ürer die 
ſelneren Köpfe, die 
zelingt es ihr, w 
—* 5 hera ezzulo n er, daun 

alten Einfluſt zurückgew uanen, * Irhcaten —8 
n der Spihtze der ſchwediſchen ſteht heute Erzbiſchof Nathan 

kanu 
ja betrücht 

Staatskirche 

ent i en aud Seueralſuveris tendenten und ähn⸗ Anneue 

eStaatskirche iſt verunfft und ver⸗ 

den religiöſen Bedüriniſſen der veränder⸗ 

meirkt. ermoöglichte, ein reuer Leſer der 

wrot 27 wird er heute um 10 Uhr 

wenn ſie ſich nehr mit ſozialem Geift er⸗ 

flarken Agitator der Irbeiterba talllone. den 
Maupd, der in ſrinem Leben nur ſin fzehn Wochen 
regeb echten Unterricht geuoſſen, ſpäter aber in 
zãheſter Arbeit ſeine Aah gkeiten in allem Wiſſen 
ausgebildet hat (Was ihm auch. vebenbei be 

„Fonuk⸗ 
furter Zeiſuüg“ zu werden) Schließlich exrhob 
ſich der Erzdiſchoſ. In ſornwollendeter Rede 
feierte er ſeiuen Freund Fabian zud gab als 
„alter Trauprieſter“, wie er humervoll bemerkte, 
der Gewiſſene ehe Fabiaus mit Frau Maja — 
oh Schrecken aller Muckerſeelen — ſeinen im 

Segen. Nathau der Weiſe! Am 
nächften Morgen tragen die Zeitungen dieſe Feft⸗ 
reoe Aber das ganze Land Nur ein freikirchli 
ches Blatt warle aufzubegehren. Warsm? Es 
fürch ete vielleicht, daß der weiſe Nathau allzu 
viel von den verlorengegangenen Schuͤflein wie⸗ 
der einfangen könute 

Loßoles 
Loda, den 5. März 1922. 

Der fruͤhere laugjahrige Prediger der 
biefigen Saptiſtes gemeinde, Nasro firaße 27, 
Jshannes Lũbeeck, befindet ſich auf der Durchreiſe 
darch ur ſere Stadt. In der Baptiſtenlirche Na⸗ 

vor mittags 
ũber das Thema: ſraftmenſch“ und um 4 Uhr 
nachmittags über das Thema: Wodin des Wegs ?“ 

prebigen. Im Jugendverein ebenda um 6 Uhr nachm. 
aröß · ren Perſönlich ernen, und 

eder färker aun die Herzen der 
ſie 

duſta ie 

Söderblom, 
Rann von großer wiſſenſchafllicher Bege. 

bang and Gelebrſamteit, tiefer Her tnablldung 
dd feinem Tatt, ein echter Kuchenſartt ga 
ent chland, wo er mehrere Iare As eoi⸗ 
gieproſefſoe an der Leipriger Univer tän aig 
war iſt er in Fachkreiſen als Gelehrter hoch 
geſchatzt. Ouich fane oge, eifrige und tatträf⸗ 
ize Nbeit fur den inter nctionalen Zuſammen— 
ſchluß der chrilchen Kirchen hat er ſi einen 5 1 

In 

wird er über das poliliſche/ ſoziale und religlöſe 
Lehen im ge zenwäntigen Ruß and ſprechen. 

Die Lohnforderungen in der Textilin— 

Vertreter der Berw fererbande mit den Induſtriellen 
dau. Z1 Begiun der Verhandlangen erkiärten die 
Induſtriellen. daß fie in Sachen der Lol nerhöhung 

Liga für Veſ ſeldiguyg des Vaferlandes und des 
Gſaubers (Diga Obrony Ojezyzny Wiary) 
Der Aufuf war voll von wilben Angriffen und 
Verleumdungt⸗ der Juden und forderte zuw Kampf 
wmit den jũdiſchen Schwarohern auf. Herr Wolten 
berg riß das Plaket herab, in demſelben Augen 
blick aber ſlürzten ſich auf ihn einige deneben 
flehen de Mänt er. Sin Unſerkommiſſar der RPolizei 
kam himu und fübrie Herrn Waldenberg nach dem 
7. Polijeilon miſſariot in der Zachodniaſtrahe 64. 
Dort wurde er in ein beſonderes Ziwmer gebracht, 
wo man ihn ſchlug und einen Kemmunifen namnie, 
weil er es gewagt haute ein juder feir dliches Plakat 
herabzurelßen. Erſt nochden der Aufieher er⸗ 

ſchitnen war und ein Lrotololl auf enommen hatte 
wurde Herr Waldenberg um 7 Uhr abends ans 
der Haft befreit. 
Journ naliffan kaa aera. Wie wir aus 
slas bwũrdiger Qutlle erſahren, finden gegen ⸗ 
wärtig im Mäſidirne des Mim ſterreis Bera 
targen üder das Projelt der Bildung von Jorr 
naliſtentammern auf dem Gebiet der Repul lit 
Seler ſtatt. Dieſe Beratungen fteben im Zu 
ſa mmenhang wmit den besorſtehenden Sejm er⸗ 
han longen ũber die Organiſatioꝛ des Joꝛnno 
üflenſtandes in Polen. 

SAötr perfe hler der Dienf pflichtigen. 
Es ſisd zahlreiche Fülle voxgekommen, daß die 
Muſteruugskommiſſionen bel den in Abweeuhei it 
der Gemeinderertreter flaltfindenden Mufterur⸗ 
gen oft uͤber die Identität des Dierſipflichtigen 
däuſcht wurden, und das beſenders, wenn wmit 

lkbrperliq en Eibrechen behaſtete Perſonen vor— 
geführt wunden Um dieſen Mißbräuchen vor⸗ 
zuberngen, hat die Wojewadſchaft angeorduer daß 

Am Freitag fand eine Konfereng der die Gimeindiümter, der diggnea der Stadidurch Ueberreichung ſeines 
Latz und die Polieikommiſſariate bei der Au— 
ſertgupg der Einbernunge liſten arben dem 
Namen auch die FJälle von ſchlechter dörerlicher 

Spielern wurden verhaftet. Die Namen der au⸗ 
weſenden 26 Perſonen wurden aufgeſchrieben. bip. 

Die Seuchen in Kodz in der Zeit vom 
19. 78 zum .Februgar erkrankten in Lodz: 
am Fleckiyohns 10 Perſonen; an Upterleibe⸗ 
yphus 13 Verſonen (1 epo, an Scharlach 
Perſonen (S Todesfälle); an den Pocken eine 
Verſon, an der Roſe 2 Rerſouen; an ägyptiſcher 
agentrankheit 40 Perſonen; an Keuchhaften 5 
Perſonen. Au der Tuberkuloſe ſtarben 16 Per⸗ 
ſonen. 

Aus dem Keiche 
Pablas iee. Das 50 jaährige Stif— 

taugsfeſt des Deutſch⸗Katholiſchen 
Kirchen-Mäuner,Chörs „Leo am 
Sormmnabend den 25. Februar, kann als ſehr ge⸗ 
Inngen bezeichnet werden. Der hell erleuchtete, 
wit Tammengrün geſchmückte Turnſaal mochte 
eine n ſefilichen Eiudrack. Der Saal war er— 
drückend voll. die ganmje dentſche Geſellſchaft von 
vabicniee war erſch enen und auch die Lodzer 
deunchen Vereine waren zahlreich ver reten. 
Nichdem der Maſſerchor unter Leitung des 
Herin Otto Herter mit der Liedern: „Gott 
grüße dich“ und „Dos iſt der Tag des Herra 
das Feft eingeleitet hatte, hielt der Vorſitzeude 

2 Jubelveſeins. Derr B. Reinhold, die Se— 
grüßungeanſprache vud zeichnete im Snſchluß 

—— in karzen Worten ein Bild der Eaut— 
wicklung des Vereins ſeit ſeiner Gründung im 
Johre 1871 bis zum hentigen Tage. Von den 
Srũr ders des Vereint iſt nur noch dos Ehren⸗ 

mitalied, Herr Anton Rietſchel am Leben, der 
Loträtz in Lebers⸗ 

größe geehrt wurde Auch wurdm die Hexcen: 
Werzel Jareſchka, Aeolz Heurich und Franz 
Eibich zu Ehrenmitgliedern und Herr Bernhard 

nichta Neues mitzuteſlen haten d. b. daß ſie auf Entwicklung und Gebrich ichteit vermexken ſollen. RKReinhold zam Ehzrenvorſitze den gewählt. Im 
dem Siandpuntt ihrer ert en Vorſch äge beharreu. 
Die Vertreter der Berufsverbände gaben die Er⸗ 

arung ab, daß ſie ihre Forderangen icht hera 
ſeden 2* wachſenden Teuerung ſchen zu viedrig find 

körmen, da ſie im Verkäſiniß zu der au⸗ 

einer kurzen Unjerbrechuug er Beratungen feilten 
die Vertreter der Indoſtriellen mit, daß e du 
genden Aenderungen ihrer Vorichläge bereit ſe 

Sen Rif in der gatzen proileſtantiſchen Welt 
1 erworben. * 

uch Hervorragenden geleiſtet für die 

V Speden gilt ſelne Arbeit dem Ziel, die 

5 alten, der all⸗ 
aſſen zuzufahre 
ce zu 

auf denen 
rerten 

— 

w ihr wieder die 
Er ſcheut es dabei nicht, 

gehen, die versvafften Köpfen wißfal en, 
er aber wirklich an die berzen der 
Naſſen heranommt. 

Monſſon, 
der ſchwediſchen Reſſe, erſt 

rat, daun Ko amuniſt, dann Links⸗ 
uu Verſaſſer einer Erzählung von 
diöſen Gepräg⸗, ſeinen 50 Geburts- 

aellflen Söhne⸗ 
ewe 

Pnaliß, da 
ſtiem rei 

ee ehn Shſeef Soͤdrblom. dos 
er ſcheaeiſchen Staatskirche, in mitten 

onmuniften. Doteſongi fien and Sozial⸗ 
—7 an der Feſttafel Plaß gleich peben 

hielten 

— 

kEin Jahr Amerika. 
Koman von Ertur Japp 

G. ortſetzung). Machdruck verboten). 
lachdem ſie vor dem dienſttu⸗nden Stations- 

hamburg ein eee⸗ Verhör über⸗ 
en, fuhren ſie gem⸗inſam nach dem 

Hanſea?“. Sie hane inm ſchon unterwegs 
eb ſe bereits von Berlin aus ein Zun 

e beſtellt habe, und er wuhßte auch, daß es 
der faſhonabeifen, teuerſien hoteis in Ham- 

Eber es dunkte ihm total unwoölich, 
erklären; Ich hatte die Abſicht, in einem 
obſturen Gaſihauſe ein Zimmner für 1M. 

— zu nehmen. So ſtieg er denn, in ſein 
* ſal ergeben ebenfals in dem vornebmen 
Voee ab und ließ ſich en Zimmer far 10 moark 

— — Diner — das trockene Kuvert 5 Mark 
olehen ſie ſich wieder. Natürlch konnte er 

umhin, Wein zu beftellen, und zwar wahlte 
aine der beſſeren Rheinweinmarken, da ſie ihm 

batte, daß ſie den Kudesheimer very de ous finde. 

I dem Eſſen fuhr er ſchleunigſt nach dem 
zbontor, um ſeine Zwiſchende norie in Zah— 
8 geben und unter Hachzahlung von 400 

* ee Platz in der erſten Kajüte zu belegen. 
R zwar ein ſehr bedenkliches Loch in feine 
—8 uſe aber was hälte er denn ſonſt iun 
—8 ar eben ein Tor geweſen, wenn er 

hatte, mit einem Kuck den alten dam 

fanden hatt 
diel 

Serſtellung der proteſtantiſchen Kirchen in den 
slen obgelrelrnen dentichen Landes eilen. 

Mu dem Talt des klugen Diplomd 

Lo wſatz von 47 M. 
20 

eche weithenziger, groß Agiger, neuzeiliger 
unteren 

17. 

burtat ege tind, au diſſen anderer Seite M. Waldenberg (Panſla 755 berichtet uus über 
E ſonalifiiſche Slacte miniker Brattiug . nachſtehenden Vorfall. Am 28. Februar bemerkie 
mmunifien, Lin ks ſo iali den Sozialdemokraten er an der Ecke der Leti ilauer · und Audrz jaſtr oße 

bedeiflerte Reben auf Fobian, den zede⸗r ein antiſemütſches Pla'at mit der Unlerſchriſt 

ausziehen vnd in eine neue Haut ſchlüpfen zu 

fol⸗ 

en 

Fin Arbeller, für den im Lohntarif ein Satz von 
18 Mark vorgeſehen ift. ſoll 2 Zraz. Lohnerhöhrng 

erzalten; bei den rigen Lehnätzen ſteigt der 
erhö ung ſſufenwelſe bis zum 

arf den eine Frlöhnng von 
„entfallen ſoll. Tie Vertreter der Bervfe 

verbär de exllarten ſich tait bieſen Vorſchlãgen vicht 
elsverſlauden, ſie rangen eiſe oraudlegende Ne⸗ 
gulierung des Lobn ars ud Erhöhung der Loͤhne. 
Die nächſte Kouferenz finder am Dienstag den 
7. Värz ſiatt. 

Der Kompf gegen die Teu⸗erung. Der 
Minſerrat beſchloß, die Zölle von den wichtigflen 
B darfſsartikeln am 80 Pro. in ermäßigen. Bisher 
hetrug der Zoll ür ein Voar Schube 2250 Mark 
und wird nun auf 225 Mark reduziert. Der Zoll 
ſür ein Hem⸗ beträgt 5300 Mark und pird auf 
50 Mark erwäßigt. Wie bereits berichtet, werden 
Lebene m itel für die Zeit vau ſeds Wochen auch 
bedeuende Zolle mäßigungen genieden. Mit dieſen 
Beſchlüſſen iſt man den Forderurgen der Kauf⸗ 
waunſchaft in ziemlich wetern Maße entzegen gekom⸗ 
men Es iſt nur zu hoffen, daß die Reſſerung auf 
dieſem Wege fo tfahren wird, denn es iſt der eln⸗ 
zize, der wirklich einen AÄbbau der Vreiſe er ⸗ 
moõg icht. 

Ein judenfein dliches Blakat und ſeise 
Folgen Das Loder Tageblatt“ ſchreibt: Herr 

Proſentſatz der 8 
— 2 . Vvro⸗ 

e 

der 

Nach 

ip. 
Die Reltrlierm csabſe lun 

* 

d 

4 2 
e 
—8 

Torenſche ine. 
des Korpeb⸗zuls kowmmandos 4 waundte ou 

daß den ſtrele ergämzungske mmandos GP. K. U.) 
den Gemeindetanzleſen von 

— 17— — * — — J Totenſcheine zueſchickt werden, die das 
Gebutte datum des Verſtorbenen richt eutha len. 

Das 
aund verurſacht überflüſſige Korreſpondenz gzwecks 
Feſlfiellng der Identllät des Verforbenen 

bip 
Eine neue polulſche Brie fmarke iſt 

die ſer Tage erſchienen Es iſt das der 8 Mark⸗ 
Wert, der zur Freimachungg der uuländiſchen Peſt 
karten benötigt wird. Die Marke hat die Adkte 
zeichnung der kleir formatigen Po werizeichen uud 
iſt von hellchokoladehrauner Farbe. Sie erinuert 
an die einſt ge 8 Pfennig Briefſmarke. Zu gleicem 
Wert und in gleicher Farbe erſchien auch eine 
Poſttarie. 

Die polniſche Auswau der uug urh 
Amorike. Die amerilaniſche Regierung hat die 
Bite der poluiſchen Regierung um Erböhung der 
Zahl der zugelaſſenen poluſchen Finwanderer um 
we itere 15 000 Perſenen abgelehnt. Es wurde 
jedoch verſprochen, das Erſuchen der poluiſchen Re 
glerung bei Feſtſezung der Zahl der Aus wanderer 
ſür dos nächſte Jahr in Erwörung zu ziehen. bip. 

Brfbeburg einer Epie hölle. Ver Po 
ſije iſt es gelraigen, in einer der Lodzer Neben 
Strafen eire Spellölle zu eridecken, in der ur ge⸗ 
beure Um ätze im Gliſckſplel gemocht wurden. Es 
bandelt ſch rin Mibioren, die dort dvrch die Spiel⸗ 
bent gugen. Cirlaß ſerdien nur Perſonen, die 
dos taglich geänderie Kennwort wußtien. Die Po⸗ 
lizel trmnielte dieſes Kerrwort, das in der beir. 
Nacht „Tiger“ lautere und drang in die Wohnung 
ein. Der Wohnrresinbaber⸗ dud zwei von des 

können. Kemn denkende Menſch konnte von ihm 
verlangen, daß er mit einem Male alles, was ihm 

hahe hondein wollen 
den Umſtänden und ſeiner Natur gemäß ſo han 
deln mußte. Sein ehrlicher Wille, ſpa ſam zu 

die Gewohnheit langer Johre anerzogen und an 
Empfindungen und Anſchauungen eingeiwpft hatte, 
von ſich abſtreifte. 

Für fünf Uhr haltte er mit der Emerikanerin 
eine Beſichtigung der Stadt- und hafenanlagen 
verabredet. Selbſtverſtändlich konnte er ihr nicht 
zumuten, ſtundenlang zu Fuß zu gehen, und ſo 
nahm er ein ERluto. mit dem ſie zuletzt auch einen 
kleinen Rusfſug nach den villenorten der Umge— 
gend unternahmen, in denen die reichen hambur- 
ger Kaufleute und ſonſtigen Patrizierfamilien ihre 
Landhäuſer hatten. 

fils er am bend Kaſſe machte, mußte er 
konſtalieren, daß ihm der halbe Tag in hamburg 
uicht weniger als nahezu 40 Mark gekoſtet hatte. 
Ein ſchöner Anfang des neuen CLebens! Eber er 
half ſich mit allerlei 
über das Unbehagen hinweg, das ihn anwan— 
delte. Er erinnerte ſich, daß er einmal ein 

Kolleg über Willensfreiheit gehoͤrt hatte. Lächer- 
liche Idee, der Menſch habe einen freien Willen! 
Einen ſolchen Sedanken konnte man nur in einem 
welt⸗ und lebensfremden Studierzimmer aushecken. 
Dieſer eine Tag war ja der beſte Beweis, daß 
die Lehre vom freien Willen pur graue Theorie 
war und keine aus der Erfahrung gezogene Lehre. 
Die handlungen des Menſchen waren einfach das 
Produkt der Einwirkung ſeines Milieus, ſeiner 
natürlichen Veranlagung und zufälliger Umſtände. 
Er hatte ſchließlich zanz anders gehandelt, als er 

tiefſinnigen Betrachtungen 

eben, war an den Umſtänden uno ſeinem nobien, 
für Frauenſchönheit und inmut begeiſterten Ha- 
turell geſcheitert. Daraus hatte ſich alles andere 
naturgemaäß entwickelt. 

Noch nie war er einem derartigen intereſſanten 
Mãdchenypus begeonet. Soviel Eniſchloſſenheit, 
Selbſtandigkeit und Tatkraft, gepaart mit eine; 
96 hervocragenden, echt weiblichen Schönheit und 
Anmut, hatte er voch nie in einem Mädchen ver— 
einigt geſehen. Das aufregende, außerordentliche 
S lebns im Eiſenbahnzuge, der gemeinſam ver 

lebte NHachmittag, alles das halle ſie raſch mitein⸗ 
ander vertraut werden loſſen, und ſie hatlen ſich 
wãhrend der gemeinſomen Spaeierfahrt bereits ſo 
ungezwungen und nett unterhalten. als wären ſit 
alte gute Bekannte. Das, was ſich ihm von 

ihrer Individualität bereits eiſchloſſen hatſe, hatte 
ſein höchſtes Intereſſe und den brennenden Wunſch 
in ihm entfacht, die Eigenart ihres Weſens noch 

nãäher ergründen zu dürfen. Und yun ſollte er 
dieſen Sſucksfall aus Rückſicht auf den ſchnöden 
Mammon, aus Sparſamkeit, aus RKoauſerigkeit 

kaltherzig den Rücken kehren? Umöglich! 

Schließlich ſchädigte er ja niewanden als ſich 
ſelbn, und wer weiß, ob er ſich überhaupt Schad⸗n 

Parkhurſt weiter kultwierte? 
GSuten Mutes ſchlief er ein, und als ihm an 

anderen Morgen Miß Parkhurſt in ihrer ganzen 

hleſige Wej⸗wodſchaft mit der Beſchwerve darüber, 

und Zioilftendes⸗ 

Fehlen des Datums erweckt häuſig Zweifel 

zufügte, wenn er die Bekannmiſchaft mit miß 

Namen des er Kirchengeſangvereins überwittelte 
Hierr Paſtor Somidt, im Nawmen des Geſmg⸗ 
vereins der Brüdergemeinde Herr Hred ger 
Schmitt in ſchönen Werten die Glückwünſche der 
gtnannten Vereine Zu Herzen gehen?e Worſe 
ſand in ſeiner Auſprache der allgewein belebte 

Seelſorger ber hiefigen Beutſch Koaholiken, Hech⸗ 
würden Pfarrer Glowola. Hierauf der 
Jube chor uͤoter der bewährten Leitung ſeines 

Diriger ten, Herrn Otta Herter: Wi de Roſcu⸗ 
von Baſyr und Siurmbeſchwörang“ on 
Durruer. Die von dem Tenor herun J Nenu 
mann geſungenen Lieder: „Gute Nacht, ibr 
Blawen“ von Aft und „An Lindi von 
ZJenſen ſauden gute Aufnahme. Es ſol ſteu wei 
ſchon geſungere Ll⸗e der der zer ſchten Chors 
Cõeili⸗“, Poblaniee. Reichen Bei oll erxntete 
Herr E Veuler wit ſeinen Batiton⸗Solcẽ Der 
Wande er“ von Schubert und „Ein Schütz bin ich“ 

ci 

ſang 

der 

von Kreutzer. Schoͤn zu Gebör gebracht wurden 
die Lieder: „Hohol du ſtolzes Mädel“ „Wald⸗ 
andacht“ und „Frühling am Rhein“ durch den 
ev. Kirchenge ſangverein unter Leitung des Herrn 
O, Herter, und Die Ehre Gottes“ und „eus- 
fahrt“ durch den Männerchor der Brüdergemeinde 
unter Leitung des Herrn W. Geier. Gut gefielen 
auch die Duettß Gute Nacht“ und Von dir“, 
vorgetragen von den Herren J. Neumann und 
E. Peulter, ſowie die Violinſoli des Herrn Fr. 
Lenicki. Stürmi chen Beifall ernteten die Darſſeller 
in den beiden huworiſtiſchen Einaltern Die Braut 
als Schwiegermutier“ und Staberl vor Gericht“. 
Nach Abwicklung des Pogramms trat der Tanz 
in ſeine Rechte dem bis zum Morgengrauen ge— 
huldigt wurde. Eine Sammlung wahrend des 
Feſtes zu wehltätigen Zwecken er ſab die Sumae 
von M28,600 — die zar Hälfte für die Wolga⸗ 
Deulſchen und für Rückwanderer beſtimmt wurde. 

Alleen Vereinen und Perſonen, die zum Gelin⸗ 
gen des ſchönen Feſtes beigetragen, dem Jubel · 

Worum? äökinfach, weil er Liebbchkeit enfgegewrat. waren alle —S— 
regungen des leten Abends völlig vergeſſen. 

Der Eiſenbahnzug führte die Keiſenden nach 
Kuxhaven, und unweit der Station beſnegen ſie 
einen kleinen Dampfer, der ſie nach dem weitab 

in der Nordſee vor Anker liegenden großen ba- 
laſtdampfer brachte. Nachdem die Enker gelichtet 
waren, ſuchte jeder zunächſt ſeine Kabine auf, 
um ſich hier einzurichten und ſeine habſeligkeiten, 
die er während der Ueberfahrt zur hand haben 
mußte, unlerzubringen. Der Kaum war ziemlich 
eng; 2zwei ſchmale Beiten und ein ebenſolches 
Sofa machten den hauptteil des Mobiliars aus. 
diktor Felden packte einiges aus ſeiner Keiſetaſche 
aus, wuſch ſich die hände, kämmte und bürſtete 
ſein Haar und putzte ſich die Fingernägel. Er 
war noch damit beſchafnigt, als die Porltiere an 
der offenen Tür zurückgeſchlagen wurde, und ein 
junger Mann im grauen Ulſter, eine Sporimũtze 
auf dem blonden Haar, eintrat. Er ſtuhle einen 
kurzen Moment, lüftete dann die Mütze und trat 
mit weltmänniſcher Gewandtheit und Sicherheit 
auf den ſich nach ihm Umwendenden 2zu. 

dermullich Kabinengenoſſe? Geſtatten!“ Er 
ſchlug in milnãriſcher Haſtung die hacken hörbar 
aneinander — Leutnant von Flottwitz. 

fAls der andere ſeinen RNamen mit dem Zuſa 
„Studioſus juris* genannt hatte, flog üoer des 
öffieiers ſonnrerbrannſes Geſicht ein zufriedentz 
caächeln, dem ein achtungsvoller Blick und eies 
erneute Verbeugung folgten. 

Fortſetzung falgh 
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verein ſo zahlreiche Glückwünſche und wertvolle 
Geſchenke überreichten, von denen erwähnt ſeien: 
ein Chriſtuebild des ev. Kirchengeſangvereins zu 
Pabionice. ein Gruppenbild des Geſangvereins 
„Cãcilie““ an der hl. Kreuzkirche zu Lodz, die kunſt⸗ 
vollen Chrendiplome der Geſangvereine „Gloria“ 
und „Hieronymus“ zu Lodz, ruſt die Verwaltung 
des Vereins durch unſere Vermittlung ein herzliches 
Vergelt's Gott! zu. 

— Vom Denutſchen Gymnaſium. 
Am Sonntag, den 5. dſs. Monats, findet 
im Saale ⸗der Brüdergemeinde der bereits ange⸗ 
kündigte Lichtbildervortrag des Herrn Dixeltors 
Haueli über den Kaukaſus ftoti. Beginn 7 Uhr 
Czenda. Eintriit gegen freiwillige Gaben für die 
Wolgadentſchen 

— Spenden für die hungernden 
Wolgadeutſchen. Uns wird gelchrieben: 
Whreind einer Feſtlichleit, die, bei Frau Arlt 
ftatifand. wurder durch Herrn Theodocr Korſch 
12 670 Mark und auf der Silberhechzeit des Herrn 
Guſtas Kratſch 7280 Mark geſammelt; Herr 
Adolf Nuß cus Rarvlikawlce ſpendete 900 Mark 
für denſelhen Zweck. Al den endlen Spendern 
ruft tin herzliches: „Vergelts Gott“ zu 

Paſtor ReSchmidt. 
Muba abjatzier, Frauenbundſtunde. 

Am Mönag wird in der Wohnnng der Frau 
Lange abends um 6 Uhr ein Vortrag und eine 
Bibelftunde durch Herrn eſtor Schwibt abge⸗ 
holten werder. 

Searowo Guca GSfſinghauſtn) Haupt 
getresdienſt. Heuie wire Herr Kaftor Schmint 
vormi:tage um 11 Uhr im hieſigen Bethaus 
elnen iit dem bh. Abendmahl verbundenen Haapf. 
gottes dienſt abbelien. 

Warſchau Gin Opfer der Demsbi, 
lijation. Am Dornerstaz ertignete ſich auf 
dem Vawazti⸗Friedhof ein tauriger Korfall, der 
die ſchvere Lage der vemobiliſierien Oifiiere 
illuſiriert. Ein demebiliſierter Offizier, der 250 
jã zrige Oberieumant des 35. Regiraents, Kazimier; 
Timel verſuthte dont Selrſtmerd zu begehz. Er 
hatte ſich ein Rajonelt in die Herzgegend geſtoßen, 
ohntz Laß es ibn jedoch gelungen wöte, ſich zu 
lölen Schwankander Schrittes wendte ey gce en 
den zuſädig vorübergehenden Jaſef Snlinjt mit 
der Worten? „Tsten Sie mich“, wobet e ihm 
des blutiae Seuengewehr reichte. Suliaſti rief die 
Tottngrüder udd' mit ihrer Hilſe beact ben 
Selbfimö: der nach der Fritt hetskanzlei, wuo ihm 
ein Verband anbelegt wunne Oberleuiant Timei. 
der wit eipem „Tapferkeitetre uz arggezeichnet iſt, 
wur de dach dem Ujazdowſti Hoſpital gebrac.t. Man 
ſand bei ihn 3 Briefe, aus dentn her gorgebt datz 
der Grund zum Selbſtmorde vle durch die Demobi⸗ 
liſetion hervorgerofenen qhweren vebugbedingungen 
woren. 

Der reſtaurierte Ruben« — oſean 

Am 25. Februar ſaude in. Poſen die telerllche 
Entbalbung Zes refſaurierten berübeaten Kabenteſcren 
Semaͤldes., Die Kreazarnohme Chriſtn ſtait. Has 

ild wurde im Jahre 1620 duich den eheim 
ſekretär des Köntaes von Roben, Peter Zeremſti, in 
der Arhetisſtätie des Künßlers Aniwer nen an 
gekauf. urd war ſeit vielen Jchren Figentau der 
St. Niloleitirche x Kaliſch. Die Forſchungen deß 
Proſeſſors Myciehti und die des bekaprren Kern. 
reys Mer Raſes baben ſeine Ecthei— eſtgeſtele 
Die Reftautereng exfolgte im Ateller des Groß⸗ 
poluiſchen Muſtumß. Die Freigabe oc HGemölde- 
—— nor gelader er Gäften, die den Künſtlet unde 

eprãleniatiensſreiſen augebörten, ſtoit 
Rawitich Unqülctigteitecrtiécung 

der Stapto— erevben. Am 
wurßen von 24 Kandetaten 10 
Stabiattoeeattſaram “ung ze⸗ 

e Güttigleit aber wrnε mit ielzr fpen 
ſcheintzen Gründen demn alten () Stadeporſa 
ment aue eſocaten u: d arn rtzlen αν 
Wahllkommiſſioan ĩm 6 Tbruar für den 26. erz 
Nengahleun qu, obue azue irnend verbe 
beböroliche Genehmigang ober Er 
mächtigung dazu zu hdaben. Es handel 
fich alſo er uüm einen Fell oun Eitenmächtigkeit. 

zu 
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Sciller und benua. 
Wilhelm Ehlers ſchreiet in den „Danzigei 

Nenuefſten Nachrichrer“ 
Offen geſianden, habe ich anich ja immer ge⸗ 

wundert, daß man die Konferenz von Genna nicht 
einſach auf den 20 Februar feſigeietzt hat. Das 
hãite Herrn Poincare ſichtrlich am meiſten zu⸗ 
geſagt. Wenn nun aber doch, wie es heißt am 
10. April (man ſoll vorſichtig ſein del ſolchen 
Terminen )ſch n“ verhandelt wird, ſo darf man 
vielleicht darauf hinweiſen, daß in dieſer italieni⸗ 
ſchen Stadt vor vielen Jabren nicht nur eine 
ſondern gleich eine ganze Anzahl hochpolitiſcher 
Konferer zen ſlattgefunden haben, deren Berichte 
Friedrich von Schiller in dramatlſcher Form unier 
dem Sammeltitel „Die Verſchwörung des Fiesco 
zu Genug' mit dem Vermerk.nein repunbillaniſches 
Trauerſpiel“ gelieſert hat. Sehr paſſend für unſere 
Genna · Konferend ift, wie es heule faft den An⸗ 

ſchein hat; das Moits, das Schiller ſeinem Trauer⸗ 
ſpiel voranſiellte. Es handelt ſich dabei um ein 
Zitat aus Saliuſt, das im Urtext lautet: „Nam 
id acinus imprimis ego memorabile æxi- 
stimo scoleris atque periculi noviiate — 
zu deutſch: denn dieſe Tat halte ich faͤr beſonders 
denkwürdig wegen ihrer ur gewöhnlichen Frevel 
—5 und Gefährlichteit. Wir wollen ab⸗ 
warten — — Wie es ſich 1822 in Genuag leicht zutragen 

folgte, wurde ſeltens der deutſchen Kandldalen 

deß es fatzt die 

3444 hutta. 

Rraſts vorſiatbo. 
E eiß ron ber und weit Anüber hinaus verdoutt 
ihm ieinen BRulbau 
leine reichen Gaben 

den Chorgeſunt 
ſtebung bes Noſence Vrovinzialgeſar ghuches 

kann, daß ſieht in einzelnen markanten Worten 
ebenfalls ſchon bei Schiller. Man braucht nur die 

Vvodzer Freie Preſſe — Somnag, den 5. Maͤrz 1922 Nr. 63 
der wohl ganz einzigartig daſteht. Die am 6. No 
vember gewählten Kandibaten wurden nicht, wie 
eg nach dem Wortlaut der miniſteriellen Ver⸗ 
jügung betr. Abänderung der Städteordnung 
hätte geſchehen müfſen, zuſammenberufen. ſondern 
das alte, von der Behörde ernannte, Stadtparla⸗ 
went erklärte ſich zur Weitertazung ſlur zu⸗ 
ſtaͤndig (j) und erachtete in einer Sitzung vom 
7. Dezember die gegen die Novemberwahl ein—⸗ 
gebrachten Proteſte ſür ausreichend, um dieſe 
Wadbl faͤr ungültig zu erkllären. Kie Kandidaten 
der deutſchen Liſte legten darauf am 17. De 
zember gegen die Weitertagung des alten Parla⸗ 
ments ſowie gegen die Ungültigkeiteerk ärung der 
Novemberwahlen durch dieſes Parlament Proteft 
beim Wojewoden ein. Als keine Antwort er⸗ 

ein Proteftſchreiben gleichen Inhalts an den 
Minifter ſuͤr das ehemals preußiſche Teilgediet 
abgeſandt. Auch hierauf ift bisher eine Antwort 
nich! erteilt worden. Fine dieſer Taze ftattge⸗ 
fundene Verſammlung der deutſchen Wähler fußte 
dzrauſhiu den Beſchlaß, ein drities Beſchwerde 
ſchreiben an dern Minifter für das ehemals 
preußiſche Teilgebiet zu richten. In dieſem 
Schreiben wird pochmals unter Auführung der 
Gründe die ſofortige Elnbernfung der em 6 Neo⸗ 
vember zedvählten Kandidaten verlangt und um 
Aufhebunz der in der 8Zwiſchenzeit vom aten 
Porlament gefaßten Beichlüſſe — Unguültigkeits⸗ 
ertläruug der Novembervahlen und Anſetzung von 
Neawahlen — erſucht. 

j 

Augerſcheinlich paßt den Gegalthabern im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet die Tatſache nicht, 
daß dans Deuſchidm in Ravwitſch noch ſo ſtark t, 

häſſte der Stadträte ſtellen 
tann! Ob die Unterdrückung des Willent der 
Bepölkerng aber nach dem Wortlaut der Ver⸗ 
faſſung geflattet ik? 

rvombexg. 
Saran 7T. Anm 28. Februar verſchied in Brow⸗ 

bers in faſt voblendetem 86. Lebensjahre der 
Suptrigtendent «q. D. D. theol. Kuguſt Saran 
geboren am 28. Februer 1938 zu Aitenblatow Cugen Langer Edmund Krauſe, Al'reb Teſchgräber 

bei Genthin beſuckte er das Gupmnaſium Unſere 
lieben Frauen in Magteburg und die Uaizerſttät 
Falle. Teide theoloͤgiſchen Prüfnngen, die erſte in 
Halie. dic zweite in Mogpveburg, biſtand er mit 
Aus:eic.nung, außerdem eite er ia Königeberg, 
aibein er an der Srauckeſchen Stijſtung in Halle 
und am Eymnaſinm in Ly? (Onpr. unterrichtet 

in Königsberg die Pruturg ſur das vöheze 
erantt abd Darelaſt wrroe er am 7. Augzuſt 
1863 burdi ben Generslſuperinterdenten D. Molt 
odraiert. Seine theologiſche Laufbahn begann er 
mit dem Dint eines Dioiſiongpfarrers in Königs 
berg, dann folgte ein 12ähriges Wirken als 
Oberpfarrer und ſräter Superintendent in Zahdenick 
(Grandenbrerg). Von 1886 bis 1909, wo er in 
den Ruelrnd irat, gthörte er der Poſener Proe 
vinzlallucht zunächſt als erſſer Plarrer. dann als 
Superintenden. in Bromberg an. An ſeinem 

eberigtange. dem 28. Jebruax iſt er beerdigt 
worden Verheiratet war er rolt der Tochter des 
Ceneraliurerintendenten?? D. Mou, dle ihm ach 
20 jthriger Che om 9. März 1893 in die Ewmig⸗ 
keit »daufiing Greße Verd'erve hat ſich der 
Entſchlefene vm die Polener Kirche erwochen, 
cen üropiziclſynaode er ven 1905 — 1911 als 

Pae irchenwiſen in Siadt eund 

Steis ſtellte er 
den Dien: der Kirche. 

eircheutruſit und 
Za der Ent⸗ 

hat er 

und *Auzvau. 
in 

Zehr wußtanſch, förde ſe er die 
in hohem Moße. 

iel heigetra gen, auch dat Choralbuch dotn herous 
gegeben, ebenſo ein Geſengrücheen für dea 
Ninde gotlesblenſt. Sela wattart Ipicrejſe für die 
Juoend veranlehte ihn dazu, uun Religig.abnch zu 
ſchreiben vu einen teuen ceteffoerretlutſesplan fuͤr 
den Neliatout unterricht arfzuſrelen. Dem bebeue 
tenden Thecloſen verlleh die Univerſiſät Königsberg 
1868 bas Sipltnn eines Lic. theol, ho. c. und 
1dos die Wurde einen H. eool 
Helden der Tragödie mit anderen Namen zu 
belegen enn ſieht die Geſchichte etwa ſo aus 
1. Auftriit. Poinearé und Lloyd George auf dem 

Wege zur Kanferen; am Themastor). 
Paicaré (ſislz)j. „Die Blinden in Genua 

kennen areinen Trilt.“ 
Lioyd Georçge (gähnt): „Staatsgeſchäfie werden 

rmir deine grauen Haare mehr machen. 
(Em peaar Genuneſer kommen im Geſpräch 

an den beiben vorüber und zeigen auf ſie.) 
Der eine Genueſer: „Ganz gewiß nor ein 

bliader Tumun wie immer in Genua.“ 
* 

2. Auftrit!. (Situngaſaal. Alle Konferenztell⸗ 
nehmer ſind verſammelt. Man ſieht u. a. Lloyd 
George, Voincaro, Foch, Tittoni, Bratianu, Beueſch. 
Die dertſchen Vertreſer ſitzen in einer Ecke. Man 

begrũßt ſich.) 
Rathenau (zu Wirth): „Worüber brüten Sie?“ 
Wirth (gequält): „Ueber nichta oder einem 

Poſſenſpiel, das dos Erdbeben heißen ſoll.“ 
Poncaré (zu Lloyd George): „Gelt, George? 

— Wir zywei wollen Genva zuſammenſchmeißen, 
de nan die Geſetze mit dem Beſen auflehren 
am!“ 

Lloyd Grorge (verſchmitzt): „Der Teufel, der 
in mir ſieckt, kann nur in der Heiligenmasle in⸗ 
kognito bleiben.“ 

Wirth (ãngftlich): „Zum ſchaudernden Konzert 
ſind alle Inſtrumente geſimmt.“ — — 

* 

WMWypozyeczalnia Nut“ 

Rätſel. Raͤtſel. 
Von FZelir Veufelb. 

Ruchſtaben — S'odt, 
2 — Schlagenart, 

—16 — Drama. 
11 — Voluiicher Dichtor 
8 — Germaniſcher Volksſtamm, 
5 — Fluß in Rußland. 
6 — Gebiroe. 

— Weiblicher Name. 
8 — Oper, 
8 v — Tier, 

8 — Juſel in Aſien 

Sind die Namen richtig gefunden, io ergeben die 
Anfange buchſtaben von ooꝛen nach nuten geleſen, eincn 
griechiſchen Dichter. 

A 
Beſuchskartenrätſel. 

Cch. Haut 
Berlin. 

Was iſt die Dame? 

Cöſungen der Rütſe! 
aris der letzten Sonntags⸗Anßgahn 

Beſuchskartanrätſel. 
Knochenſammler. 

E 0 

Zahlen; ätſel. 
Dor amit, Arznei. Nab, Ebro, Blan, Ronde, Owambo, 

Graubenz Danebrog — Zoenobit. 

Nichtige Löſneigen ſandten cin 
Für ein Rätſel: Artsr Dreger. „Der Neſt 

ielretär im Himmelt, „Der Schwanenritter“, Alfrebd 
Latusgliewcz A. Vijg off. A Neher, B Schmlat, 

Supberiatfenbdenima. D. Suago VBeiler Erwir Thiem, Herbei: Neher. Ewald 
Peter, Erna Neter, Georg eter, Olga Anna RWeher, 
Mar Fritze, Irma Retier, „Das gebene Triumvirat“, 
Voligeilegiea Vrowr“, Klaus Störtebecker“ „We 
uongas“ Texas Icd, „Siſtiug Vunl“, Alfred Biſchoff, 

„Feldmarſchall“. 
Für 1wei Rätſel: „H9arty Peel“ mit Sruß 

an Roſa Strauch „Olld Shat erhande, ,Rrixz Eitel“s. 
„D'e Beüder in Weißte, „Alber der *tarkenſammler“, 
Faumitlie Ottemar“ 

73 * * *. Beiefkafte.. 
SEẽ eꝛche Arfragen ſird aui ber — 
mnin berꝛ Vermerk Fre bean Bretfter 
nerſeben. Ferrer muß der Aaute unnb 
bes*s Frageſtelers deutlich maegenßen 
2rieſaarke ſur 0 W. für etaige Cylng * 
heigolegt ſeu. Briefliche Nuſstanſe wie iα νtfeißν 

N. . Wyſokaſtr. *Ziite beſuchen Sie uns in 
den Seſchäfteſtunmden z vecks Rückſprache. 

E. G AUe Ibre Fragen wird Ihnen Herre Olto 
Siebe. Daꝛ zig, Holzunrdt aslas am beſen bean⸗- 
worten, an welchen Sie ſich wenden wollen. 

A. W. !. Die Eirſuhr von Fadrrädern iſt ge 
ſtattet. 2. Der Zol beirägt 76600 M. 3. Adlerwerke 
i Frantſurt d M.; von Opel in Rüſſeleheim bei 
Frar linett e. W.; die Jahrradfabri!en in Stettin nb 
haunroser. 

Lilid Was int man nicht. um elner ſchönen 
Leſeren zu helfen! Wie man auf Wunſch rot werden 
keun? Mar camei lang und tieſf, hätt die Luſt fä⸗ 
ainige Sekunden in den Lusgen an, ſtsßt Fe plätzlich 
aus und danng beigt das Blut nvon ſelbtt in die 
Wenoen Wenn man dies ein pPaarmal prohbiert hat, 
kann man garz noch Meſebern errõ en, to viel man will. 

M. 3. Der Zoun für Noten bheträet 175 22 jür 
das Kilo Bauach können Ste ſich ausrechnen, ob es 
tür Sie vortetlhafter iſt, bie Nutert hir zu kaufen, 
Ass Neteneerleihanſtalfen —runen wir Ihnen die 
Bucbhondlano Fiſcher Vitrikauer Str. 47 und die 

Sdcufſta 68 Bezugequellen 
rür Nenta: Anto⸗- Beriamin ißz Hanarg, Alter 
Wanll 66, unb Roehre VBeriin W. 653, Mauerſtr 76. 

PBBelchatow. e ũen ſickurit eine· Anfeage 
an die Rads nadzoreaza Rospekieh Towarzystw UObez- 
pioozon Warſcheaa, Marßzalkewjlc 124, wer den, der 
Sie die Nummern Ihror Volicen angeben. Von dort 
erhalten Die nebere Auskunft. 

. W. B. Ein biſſel nmiel auf eir malnu). Wenn 

d 

ſcheidt empfehlſen. Das Werk erbalte 

in Veirsit, Michigan 1His Rxeolleney Lore 
Chaneellor Lloya George Bsq, London, Puolle 
officdes 

S. G Tylnaſte. 1 Sie haben ſicher falich ge 
leſer. Es wird ſich uw einen aͤhnlich klingenden vrt 
bei Ratibor tn Oberſchleſien handeln; wir kenners 
einen Ott Czerniejewo bei Witko vo im Roſen, 
ſchen 2. Laſſen Sie den Beief durch die ruſſiſch 
ukrainiſche Repatriterungt kommiſ'lon in Warſchat 
Ehruelna 31) an die⸗ gewũnſchte Udreſſe abgeben 
Ein eingeſchriebener Brief kofter 100 M83. Der On 
Bibianow iſt uns völlig unbekanut. — Beachten Sie 
die Bedirnguygeyn der Benutzung des Briefkaſtens 

W. S. Karwinſka. Wir Lonnen Ihnen da des 
deunſchen Selbſtunterr icht nach der Meſhode Langen 

Sie in der 
Buchbandlung von Erdmann. Vetrikauer Str. 107. 

EN Die Blüten der Horlenſte ober des Waſſer 
ſtrauches. die vsn der Ratur roſenrot ſtad, können 
durch künſtliche Maßvahmen eine blaue Farbe au' 
vehmen. Setzt man die Bflanzen in eiſenhallige Moor⸗ 
erde, ſo wird eine hellblaue Järbung erzielt; dasſelbe 
Reſultat erreicht man. wenn man die Erde mit SEiſen⸗ 
feilſpäͤner verralicht und dann uwit Waſſer begleßt, 
in dem etwas Alaun oufgelon iſt, durc Eiſendit: iol 
uſw. Auch andee Vilanzen laſſen ſich färben unud 
zwar in verſchiedenen Tönen Mit Tetraethyldiami 
dotriphenyllarbinol einem glänzend grüſen Faͤrbitoffe, 
erreicht man eine Mire Blumenkrone; violett färben 
ſich die Blumer blaͤtter durch Metbylviolett; weißen 
Biũten kann man roſenroie Färbung verlelhen durch 
Ve wendung zon Fuchſin. Numein Untlerſchied er zidt 
ſich: Dieſe Färbung wird er reicht. wenn man einen 
abgeſchnittenes Blũtenzweig mit der friſchen Schnitt⸗ 
wunde in eine Löſung der erwähnten Chemika ien 
ſetzt Der Erfolg ſtellt ſich bereits nacz einigen Se 
zunben ein. 

*2. M Bu Räderkuchan ber itet man einen ge 
ſchmeibigen Tera aus 259 Gra um Mehl. 250 Gramu 
Zuacker. 3 ganzen Eiern, 125 Grimm Butter (welche 
mit dem Zucker zuerſt zu Sahne verrührt werden 
muß, einer kleinen Oderlaſſe Milch unb elwa 3 Tee⸗ 
löffel Rum ſowie etwas Salz. ODann läßt man vie 
MWaſſe einige Zeit (ca. Ud Stunde) verdeckt itehen. 
NMur roht mar den Teig meſſerrück udick aus. ſchnei? et 
ihn in Streifen von einem Finger Laänge und zwei 
Finger Breite, ſcht eiben den Streifen der Lange nach 
in ber Mite efwas ein und zieht das eine Ende 
durch die Oeffnung. Nun gibt Ran die Küchlein in 
das heiße Schmalz und backt ſie auf deiden Seiten 
bronn. Es muß ſo viel Schmalz im Tiegel ſern, daß 
die NQuchen gut debeckt ſind, auch darf men nich! zuviel 
davon auf eit mal hineintun. 

A. Ein emp!ehlen 2wertes NReeyt zum Sanz 
plätten iſt folgendez: Zu eineinhalb Liter Waſſer 
250 Gr. Reisſtärte, drei Teelsffel Sale drei Tee 
löffel Borax, etwas Wachs und etwas Sotritue. Fan 
verrührt die Staͤrke mif einem Liter kalten Waſſer, 
löſt die Zutaten in einem halben Liter kod enken 
Woſſer auf und miſcht darn aes zuſammen Die 

Wäſche wird nach dom Einſtärken wie andere roh ge 
ſtärkte eingewickelt und zum Durchziehen gelest und 
davn geplättet. Hierauf befeuchtet mar die Wäſche 
uvchmal!* mit einem Showamm, wicht riit einem Loeines⸗ 
labpen nach, legt das Stück anf Sſantpoppe und febet 
mit der abgerundeten Sette des „lätteiſent eraftig 
Lrückend und wit ſchaukelder Zond Ler Breite vech 
ũber das Stück. Je herzer das Siſen und je ſtärker 
der Druck, delto ſpörer wird der Glanz. Sodten ſi 
Nlaſen an der Wäſche hilden, ſo muß e nochmals 
befeuchtet und überplättet werden. 

Frau B. Wießffer⸗ und Gabelgriffe, die infolae 
des Gebrauches an Schwärze verloren haben, kann 
man durch mehrmeliges Venteichen ueit etner Eiſen⸗ 
vitriolõſung wieberheclezn. Iit dle Abnutzang ſo 
ſteukt, daß erſteres nichts hilſt ſo beanreicht wmon die 
Stiele mit einer Gerbttoffiöſung nud reibt fosang 
jedes einzelue Stüst mit nckpapier trocke damnuuec 
icn bfäarbt. — Es wird ſich ader errpfehlen.ie 
Mittel erſt as einem einzelren Stäck zu vearluchen 
ob es auch das gewüriſchte Refultat int — genz iole 
neu ſehen die Sachen da ach näwlich dech macht cus⸗ 

Meta J. Sie durfen die Wildente nicht rupfen 
ſon dern müßen die ganze Haut mitſant den Jedern 
abzieden und die Ente dann mit Speckſcheiber be⸗ 
bin den. Elwa oorhandenes Fett muß entternt werden 
Der teanige Seſchmack wird bei ſolcher Behrndiuas 
nicht in Erſcheinung ireten. 

8. M. M. Dlie Feitflackes aus Papier könren 
Sie durch Aufiragen eines dicken Breies von Benun 
Ande gadneſia er fernen AIfil dar Venſin veritu eet, 
dann werden die Mogreſiakrämel aſsgebe riet uind 
das Verfahren gegebenenfalls wieberhelt. 

F8. Zu einem gegen Fener ſchütenden Holz 
anſtriv neunen wir Fucn eine Miſchong zuß 
260 Teilen“ cemahlenenn Schwerſpath, einent Te 
tockenen Zin kweiß, 20 Teilen Waſſer und 25 Teilen 
Natronwoaſſerglas Der Anſtrich mah hreimal erfolaen⸗ 

SM. Jeder Mindejährige e hält einen Vor 
rund, wenn er nicht uuſer elierlicher Gewalt ſReht 
oder wenn die Eller. weder in den bie Verſon no 
in den bos Vermögen betreffenbden Angelegenheiten 
zur, Vertretuagen dez Dinderjährigen berechnigt ſiud⸗ 
Das 32m. Vernmögen hes Mündels gehörige Geld 
heißt * ündelgelb. Es muß vom Vormurd verzinelich 

gewõhnliche Briefmarker ein, wenn ſeltue geringen. angelegt werden und zwar nach beſtimmten im Geſeh 
2. Zurzeit Fußball unp Golf. ẽ. Zeury Ford wohnt vorgeſheuen Beſt mmungen. 

3. Auftritt. (Die Verhandrnotn ſind in vollem, Stratze. Die Deuiſchen ſtecken die Köpfe zue 
Gange, die Gemüter erregt). 

oincaré (wuchtig): Laß ſie um ihre ei· I. wugtig 4 * Arbeit getan — der Mahr kanu gehen.“ — — heit brüllen wie die Löwin um ihr Junges. Ich 
bleibe dabei ! 

„Doch, Lirlh (befchwichigend): 
Herr — — 

Poincaré (flucht): „Zum Treufel mit Eurem 
Doch, dreiſtundenlanger Vrokurator! Ich weiche um 
keines Haares Breite. Laß Genuas Türme odie Köpfe 
ſchütteln und dle tobende See Nein darein brum⸗ 
men. Ich fürchte den Trotß nicht!“ 

Rathenau (dazwiſchen): „Nein! Aus dieſem 
Wirrwmarr helf' fich ein Chrift — ich will einen 
Gelehrten fragen!“ 

Vomcaré (zu Foch): „Bedeuten Sie dem 
deutſchen Ochſen, daß er das Maul halten ſoll!“ 

Foch (mit Donnerſtimme: „Schweig! befehl' 
ich! Ich bin gevohnt. daß das Meer aufhorcht, 
wenn ich rede!“ 

„Laßt mich allein! — O, 
7 

gnädiger 

Wirth (verzweifelt): 
Genua, Genua!“ 

Rathenau (gleichfalls verzweifelt): „Wollt ich 
doch lieber Italien vom Atllantenmeer abreißen, 
als dieſen Starrkopf von ſeinem Wahn!“ 

* 

4. Auftritt. (Vor dem Verhandlungs Palaſt. Auf 
regung unter den Genueſern) 

Ein Genueſer (erreat): „So was erlebte man 
nicht, ſo lana der Ozean um Genna flutei.“ 

ODie Verhandlungsteilnehmer treten auf die 

ſammea). 
Rattzenau (halblaut): „Der Mohr hat ſeint 

* * 

Dieſe Zitaten:Sammlung laäßt ſich wahrſcheinlich 
brllebig forlſezen, den Schuler hotie nun einmal 
propheliſche Begadung. In einem Wort hat er ſich 
aber ſeqhr offenſichtlich geirrt. Er ſagt an einet 
Stelle; „Die großen Herren ſind ſo ſelten dabei⸗ 
wenn ſie Böſes tun!“ Dieſes Wort kann mar— 
wie mir ſcheint, auf Genur 1822 wohl nicht gut 
anwenden 

Ein zeitgentäßes Goethewort. 
Was uns die nächſten Jahre bringen werden, iß 

durchaus vicht vorberzuſagen; doch ich fürchte, wv 
kommen ſobalb uſcht zu Ruhr. Es iſt der Wel 
nicht gegeben. ſich in beſcheiden: den Großen ni 
daß kan Wißbrauch der Gewalt ſtattfinde, und 
Maſſe nicht, daß ſie in Erwartung allmahlicher Ver 
Sfſerungen wit einen maßigen Zuſtaude ſich begnügt 
Könute man die Menſchheit vonkommen machen, 
waͤre auch ein vollkommener Zuflaub denkoar; ſo abe? 
wird es ewig herůber und hinuberſch vanken, der eis⸗ 
Teiu wir leiden waͤbrend ber andere ſich wobl defindet Eabiſsmus und Aeid werden als boſe wBaneonen imut 
ihr Spiel treiben, und der Kampf ber Zartelen w 
kein Eude haben. Das Vernünftigſte iſt immer, de 
lebder ſein Metier treibe, wozu er geboren if und wa⸗ 
er gelernt hat, und daß er den andern nicht hiu 
das Seintqe zu tun. 

Goethe zu Eckermann, am 25. Februar 1224. 

— 
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Polens Ausverbauf. 
Die Danziger Zeitung?“ lusst 

sioeh aus Warschau berichten: 
Die hiesigen beruflichen Deutschenfres 

sor haben ein geues Marchen ausgebhecekt, 
denn der „Przeglad Wieczornys behaup- 
tet, Stinnes nabe sich waährend sei 
Kkurzliehen Londoner Aufentüeltes bereit 

polInischen“ 
2u übernehmen. jrannter Sorte standev. 

2u diessm 

orkläart den 4us pau ges 
Bisenbahbnnetzés 
Er habe dort vorgeschlagen, 
Zwecke eipe ergiische Gesolischatt 
grunden, hinter der , natürlieh Stinnes sel- 
ber stehen würder““ Der Gedankse, 
dis polnischen Fisenbahnen in deuts 
Hande geraten könnten, eo faogt das B 
Nc idüests das Blut in den — zugeohon pflegon ung die heute oinę Spiol- 
—* lou gerinnen lassen. — . bank. morgen eſne Staatslotteris, übermor- 

s Sprichwort zu benutzen: Dies Her gen eine Bapkkonzession erstreben. Der- 
ren Deutsohenfresssr höron die, Glocken rtige Angebote aus nglana una Uonand 
Auten. wissen aber nicht, woher! 

Polen steht allerdings im Zeiehen 
beginnenden Mus erkaufes. Aber 
rade die Deuischon definden sich nicht liegen. 

dass loser und gewinpiuüsterner Londoner oder 

trPPGn, REntéeignung sehr breiter Land- 
striche zu beiden Seſtoön der Bahn, Be 
setzung der meiston Boamtenposten dureh 
Amerikaner, eigene merikanisgche 
Rechtsprechung for polnische Bahn- 
arbeiter und Angestelite), dass das Ange 
bot scehliesslieh von poinischer Seite ad 
gelehnt wurde. Ein ihm darauf folgendes 
englisches Angobot wurde von vornherein 
nicht ernst genommen, da hinter der Of 
ferto impotento Londoner Promotors be- 

Nnes 

Seitdom eipd ornstliche ausländische 
zu Angebotoe dieser Art nicht mehr erfolgt, 

wenn man voh den vagen Geboten arbeits 
ehe Pariser Gelegenheitss pekulanten absieht, 

wie sie dutzendweise jeder Regierung 2u 

3 boetr. eine Beétriobstbernahmnoe des polni 
des schen Bahnnetzes sollen allerdings aueh 
ge- gegenwärtig der polnischen Regierung vor 

unter den Bietendep. Pür die polnischen 
Bisenbahbnen gibt es Uberhaupt köine ernst- 
lichen Liebhaber. Ini vergangenen Jahre 

atte sich ein seridöses amerikanisches Kon- 
sortium für die Retriebstbernahme der 
polnischen Risenbahnon angeboten, aber 
die der polnischen Regierunt unterbreite- 
ten Bedingunçgen waren sowohnl politisen 

Weit ernster sind dagegen andere An- 
zoiehen des begonnenen Aus verkaufs des 
polnischen Staats und Volksvermögens, 
über die sich die niesige Presse aus nahe- 
liegenden Gründen ſast ganz auss chwoigt. 

scheidende wichtige galrzische Erd- 
ß1lIindustrie auf Grund der Geheim 

Dass die fur die polnischo Wirtschaft ont- 
lassen 

Hände ubergeht, durfte Keinem 
Zweifel unterliogoen. Dassel be Schicksal 
wird augenblieklich auf Grund begonne- 
ner Verhandlungen der dortigen ausser- 
ordentlich leichten Salzge winnung 
vorberoitot. Ein englisch-bhollündisches 
Konsortium hatte peulich Vertreter unter 
Pobrung höôberer polnischer Staatsboamten 
in die ewaltigen Waldxkomplexe 
von Bielystok entsandt, um eine Tax 
grundlage Uber den bevorstehenden 
Ankauſf zu gewinnen. Von polnischen 
Absichrten, dio unerschlossenen Kohleznplager 
von Rybnik vl Pless, sowie eine gapze 
Reihe von Huttæen und fabriken des 
pomisch gewordenen Teiles Orersoehle- 
giens toeiſs freiwillig, 
dem RntentekKapital auszalie- 
fern, hört man hier atle Taße. Wenn 
dieser Engrosausverkauf das Biut der' pol- 
nischon Patrioten nicht gerinnen läösst, 
dann durfto es die vermeintueche deutsche 
Invasion in das weniger reizvolle, woeil 
vollstãndig zorrũttote polnische Transport- 
weson ganz ge wiss nieht tun. 

Eine hnolnische-deuftsche Pe- 
troieumpro uukte- Vertriehagesell⸗ 
schaft? Zur Durchführung eines nicht 
utgher bezeichneten mit der staatlichen 
Mineralölfabrix (Raffinerio) in Drohobycæ 
zu schliessenden Vertrages haben Indu- 
striello bezw Bankgruppen vertreter aus 
Wion 
schauer Ingenieuren 
nächst mit 1 Million Mark ausgestattete 

toils gezwungen 

r* 

Widomski, Starkel und Szydlowski aus 
Warschau, 20um Vorstand Leopold Lippe- 
Berlin und Dr. Wistocki-Danzig. Der 
Vorsita wurde Justiarat Alwin Elsbaeh- 
Berlin oubertragen. 

Einfuhr künatlicher Düngemiöt- 
tel. Der Vizepräses der Land netschafts- 
XoOvsration Herxr Eugen Chrzanowski und 
Direô Ktor S. Joentys bdegaben siehb im Auf- 
trage der landwirtschaftlichen Sy adikate 
in diesen Tagen nacn London 2wecks Hin- 
Kauf von kunstlichen OOagemitteln. Die 
Delegation hofft den küostlichen Dunger 

noch ror dem Kommenden Fruhnjahr nach 
Polen einzuführen. 

Herrdhuachaulbttäon ĩn Danzigq. Am 

renkaserne I m Danzig Langfuhr die 98. 
Zucht riebhauktion der Danaigee Herdbuch- 

gesollschaſt statt. Zur Versteigerung ge- 
Jlangen ca. 120 sprungfanige Batlen, eca. 
30 trãehtigo Kahe und ca. 78 trãentige 
PFarsen sowie ca 50 Eoeor, anuſ Sauen des 
grossen, weissen Edelsenweines un1 des 
Feredeltoen Lan Ischweines, die von den 
Mitgiedern der Danziger S hweinezucht- 
geseilschaft gesteſitt werdon. Die Aasfunr 
oach Polon ist unbeschrüänkxt. die Preéise 
dilligoer als inm Polen. Die Absta amang 
und die Milchleistang isſst im Katalog ai- 
gegeden. erladung us v. wird durch die 
Herd buchgesellschaft bezw. Schweinezucht- 
geseollschaft besorgt 

22. und 23. Marz o. J. Andet in dor Husa- 

Kutaloge versepden ab 10. März kosten- 
und Berlin zusam nen mit War- los die Gesehaftsstellon obiger Gesellachaf 

in Berlin oine zu- ten. Danzig, Sandgrube 21. 
Die Ausfuhr von Anochen. Bel- 

Gesellschaft unter dem Namen Polmin gische Industrielle beabsiohtigen angeblich 
dMineralöl A.G. errichtet bezw. errichten im Rinverstandnis mit dan pomischon in 

Zu den Gründern gehört u a. Polen eine grössere Menge Knochen anzu- 
Xuphthaindustriellor Rosenbek-Wien, 2zum Kaufen und auszuftuhren. Dagegen wollen 

als wirtschaftiſich so drakoniseh (Z u las 
sung amerikanischer Waeht— 
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J ültecen gewantten Bbürobeamten. 
JBbuqchhaltergehuſen, 
J Unrchaus ſſotten Stenotnpiſſen 

far Diutſch und Polniſch mit gründlicher 
Kenninis der polniſch-⸗n Sprache: 

und für Lodz: 2 nd für Lodz: 
1 Lehtliug mit guter 5hulbildung, 

im Peluiſchen und Deatſchen perfekt. 
Offerlen and ab ug ben Puſftaſtr 9 Akt.⸗Geſ. 

vormars Emit Haebler. 1035 
——— — F 5—— 
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Es wird ucht eine tüch.ige o48 

berkänſerin d ⸗ b 
* betenn iſt m Galant riewaren-VDetail-Veckauf. 34 
ohren bene Gindzberg, Lodz, Nowomiejſfant. 124. 

kKorespondentc« 
— w polskim i niemieckim jozyku, 2ze 
deoß atha poszukiwana od zaraz do powatnego 
ur handlöwego. Oferty pod „B. 5. 32* do 
reie Presse. 998 

gſ⸗ größere Banm u. Halbwoßwebetei wird ein 

ſuüngeter behitfe ges Ohermeiſters 
Dit heoretiſcher und pratftiſche Wedſchulbitdunggeſucht. 

ffexten aner J. ſis an die Seſchäſtsſſele d. Bl. 
erbeten. 2 —* 1027 

Nur erſklaſſiger 53 

zäzſions zrbeit, dee auch mit Dreherarbert ued Fräſen 
V feinen Teiltn eut vertraut iſt. per ofert geſacht. Offer eu 

ner .Präziſonsaunbeit an die Geſcäiten. dſu Blabzugeben. 

Gute qualifizierte 

damensue gerarbeier 
Der eventuell Herren Schntider⸗-Arbeiter, die zu 
Dameu »Arbeit übergehen wollen, können ſich 
gegen höhere Belohnung melden im Damen⸗— Schneider Atelier 4. Moιαα, Zzαα. 

trasase He-. 22. 956 

Junge Müdchen 
aus beſſerem Hauſe. die tüchtige Verkäuferianen und die Fein⸗ 
bucht nderel erlernen ollen, onnen ſich meiden in der Buch 
und Kunſthandiung —8 

Leonold Nikel, Nawrot⸗Straße 2. 
2. c— 20 — 2 2. 

kine ſucht. Rockenherin 
kann ſich meiden im Damen⸗Schneider⸗Atelier 457 

AXR — 

Kieine mech. Weberei, 
zirda 20 enql. Stühle verfſchiedener Breiten, kompleit 
eingerichtet, zu kaufen gefucht. Angebote unter 
Kompleit⸗ an die Geſchaͤftsſtelle der Lodzer Freien 
Preffe“ zu richten. 1280 

5 — 44 

—E 

3Reiarm, Arrac, CGounacq- 16 

Bü— — —— 
Lodz, deichmann Mmauch, etritcuer 240 

Elektrotechniſches Inftallationsbüro 
und Reparatur-Serkttätten. a82 

Reparaturen von Elektremooren Tynanromaſchinen, 
Trans ſorwe atoree Koch⸗ und Heizapperate ſowie alle 
in das Fach ſpligenben Acrbelten, Rrüfung von Blitz 
ableitern, Inſtalation von e'ett iſchen Licht- und 
Kraftanlagen. Laner v. eleltr. Inſallationsmateria' ien 

—8 ——— —— 
ι ααα. 

Karl Keller 
Wein-Groß-Haudlung 

J Gegr. 1878 Danzig 
Büro: Hundegaſſe 101 

empfiehlit 
rote nd vweibe Bordeaux“s bezww Burguncder, 
Rhein-,, Houvel-und samtliche Südeinæ. 

. ιν 
8 

αιαν. 

ν 

— —ED —D 

Corſetts,/ 
Büſten und Beradehnlter. lmachetuugen. Repara- 
tucen und Reimigung führt ſorgſältig aus 

Marie OCzem nik 
(ſjräncn Renomsaz, AlPoα Sraße 15. 

— 

1oiꝰ 
—IL — 

in Ptoõbeln, Slon, Wohnzͤmmer;, Speiſezim⸗ 
aner⸗, Kletnmüöbeln, Stühlen, Seſſeln, Tiſchen, 
Meſſing⸗ Detorations-Artikeln Treppenſtaugen- 
Schienen, Patent-Matratzen, Kunſtgegenſtän— 
den, Bildern, Teppichen v 223 

Ernſt Kamps, Codz. 
Petrikauer Strake 102, Hof links, . Stock 

* —TEIIIIE 

ußzbälle, Treter, Tennisbälle, Rackets ꝛe. 
ꝛe. En gros, En dèétail im Sporthaus 1028 

—EX 
Joſef Hutta, Poln, Teſchen. 

Weizenkleie 
vertauft zu Börſenpreiſen 1025 

Neuroticier Dampfziegelel und Tampfmäühle 
Otto Mrause, 

Lodz, Pabianicer Chaufſee 46. 

Mt.aoo ooosooo ooo 
von einem ponktlichen Zinszahler mit völliger Sicher⸗ 
ſtellung, zu leihen geſucht. Offerten unter „O. A. 105 
an die Geſchäfisſtelle d. Bl. erbeten. 1c20 

Webſtühle 20 -25 
hal bbreit, glatt und kariert zu kaufen oder zu pachten geſucht. 
Eventuelle Beteiligung an gutgehendem Fabrikationsgeſchätt 
nicht auseſchloſſen. Ausſührliche Aacebote au die Ge— 
ſchäſtelleſt dſs. Bl. unter .D. R. 500*. 974 

RP 

zu vergeben auf 32- 487 dreite Stühle, glatt und 

* 

4 

3 4 

—e 

41 

1. 3351 5* 

—I 

richt lant Abmachang. 

Tänze für Enfänger 
nd moderne erlernt man binner mem Mondt in meier Schule 
in der Cestelniana-Strafze 5 tgich vo 6210 Unr abeads, 
Achtung! Auf Berlangen brionderer Kreis und Eimnzeln Unter⸗ 

— 

1031 
Hod achtung avoll 

. Salz mann, diel Tanzleh er. 

Cohnatbeit 

Driginal Nerepte über Seife Leerſchrce zol, ederkit Taut⸗- 

Revolver. Gefl Augeboie uater „S. S aun die Ge—⸗ 
ſchäfteſtelle dieſes Blattes. 1032 

SGoher Gewinn 
lact, Zabontack Nagelpolinſflack Towottſeit Voröl Riemen⸗ 

Zachmarn gegen 

ſchmiere Wagenſchmiere, Zabnrsuſchmiere, Sunhkitt. Abſfeatzlack, 
Kiebſtoffe (Karbon,. Purchichlagpapier) ſind vo“ lanajhrigem 

Entſchaͤdigung abzugeben. Dfferten unter 

dc. Nec. 
Sperialarat für 

—DDD——— 
BGannbegantreut hettas 
Poludiucmaſtr 28 
ιναt un 2 

aιι -,. 52 

56 ZAr. med 

. Cubica 
iotefawſe⸗a Nz. 286 

— r hant · durz · cx 
dochleotsttarſdeſten 

Aehendlung int: Lünftl. Hbben 
odne. Sprechtunden v. 10-4 
1 . füur εν u. , 
—XX S * 

v Dr * 8. RXantor 

Sotialarʒ 
e Jallt⸗ . draaitr Prorſdeusa 

Vetrirarer Siradzo 138 
Eela vCanngelitchen Stonto 

Behandlung m. LAbntgenftrahlen 
Quarzuch? Haura usfall 

Ebrektriſativan a Maſſene. 
Mranltenentan von 8—88 u. v. 

5 —. r amme unn α 

Dr. motcd. 

Bchumacher, 
Zwernge uud hautltanlheiten 

Empf.: v. 6-711, Uhr nachm. 
Sonn⸗ u. Feiert. v. 1131 ühr 

Benedukta1. 
Dr. mecddh. 

LANGBAMI 
2zawadæia Nr. 10 
Haut· und Gosenlsebtsabi 
Sproehstunden von 4-8. 44 

Frau ODr. med. 

Eug. Zeligson 
— Saut u. veneriſch; 

anktheiten (nur ſür Frauen 
Haarentfernung vom Geficht 

durch Elektroluyſe. vrb 
E Storpuia 1 ( GBenedyketa 
Eampfnat v. 113 Uhr nachm 

—— troun 

960 

„Hoher Gewilnn“ an die Geſchäfteftelle ds Blattes 954 

heilanstalt für Zahnn- u. HRundkrankhsaton 
14F FPætrikauen Strasse 45 

Vι v. Zahnapæt i. Pruas - 
plomhisren künstlieher Zänns. 
* G PrEise Inut Taxc- 92981 

eneriſche 
Krankheiten 1014 

Dr. 8. Ceipkowit 
Konſtantiner 12 

vV. 9— 8 Dimen v. 5-26 

Zahnarzi 

Glück⸗Rogacka 
Sluwnaſtr. 5. 

GSmpfängt von —1 und von 
— — 

Boz3abarz? fr 
Haute, Haur⸗, vencriſchoe a 

Lehandiragz fait Quarzücht 
Hanaransfall 

wederitalian and Mafſage 
non n. v. -8, 4. Bamen 

vpi 4--5 Nar. 961 

veneriſche nd gantttantheſtu 
(Frauen und Kinder) 

Ur. Marle 

Juzeſdw-LbvWinsh 
Smopf. 327, für Arme: 2 —6 

Qeubalalanaa6 804 

de. cudwig falk 
GSpeziolarzt for Saut 
xub enlacht 6krauk 

cmopfuͤngtee 10 12 u v. 6-7. 
Nawrotuhrase W7. 

Laboratorium 41l( 
Magiſter N. Schah 

Lodz, Petrikauer 3 

flnaluſen 
mediziniſche (Harn uſw. 

chem.techn. (Seifen, Dele uſw. 

—IIL 
thsoria ot pratiane —ↄloν 

rTowus Xa 86. loßg. J. r40 

—— — — * 

—AI — 
- Sarnuvrarukrarnheitea.. 

Za⸗v⸗e SteraBae vr 

Kauseln der peuen polnisch- franzosischen, Aufsichtsrat Fabrikant Wahbrhaftig-Rerlin, sie an Polon ein entsprechendes Quantum 
Verträßo punmehr in französische Dr. Arnold Segal-Wien und die Ingenicuro Knochenmöebl liefern. 

Herreunſchneider 
Pomorſka 14 6rednic 
Neue'te Stoffe anglangt 
fibſoldent der Tondone⸗ 

Univerſität 
erteilt Unterricht in der 

engriſchen prache evernt, 
gegenödhl Z:mmer. Zuſchr 
nier Engliſche an die Ge— 

ſhufts a. Ile dä. *Al 918 

Engiſch 
erteilt gründlich routinierter 
Lehrer. Sp ecſtunden tägüch 
von 325 Ar nacpmittags. 

Neue Ziegelſer 12, We. 1019 

Für das Earnngeliſche 
Krankenhans wird ein 

intelligenter 
22 
junger Mann 
geſuchr, der die Kianken⸗ 
pflege erternen will. Gehalt 
nach Neberein'unft. Zu meld. 
Pulnoenaſtraße 42. 938 

Eine ffotte 

Steuoltupiſtin 
die Poloſch u o Deuſſch zerfekt 
beherrſcht irz geſucht. Off. 
mit Gezaltzarnprähhen unter 
Siteno“ an eie Geſchäſtseftell 
oieſes Blattes. 926 

Tüch lige 
— 4 55 oſſer 

J 

fne en enicalton und Sech— 
arbei!en werdn. getehit bei 
jInz. F. O. 8 Teenze Milicha 

St aße Ar. 409. 296 

j 

Aus dem ilttär ent ſſener 

Chauffent 
m'it 2.hãhtier neaxis, ſucht 
erif rehenden fonen Zanſtafr. 
ANr. 33 Wohn 45. 986 

Socte per ſoort 

Spezialiſten 
für Zlumengürtnerei 

Deiragen gieliara Nr 28 
— 

eich. Parkett Futzboden⸗ 
Flötzcheu 

oder auch gekledte. Nähercs 
Petrik xer 273, We 18. * 

Zu verkaufen 

faſt neu mit Matcatzen. Zu 
beſichtigen iäglich v. 26 Uhr, 
Benedyttan We7, 341 

Wolfshund 104 
cuf Bary Lörend a handen 
aetommen Dor Wiederbri ger 
od r derjeniger der den Auf⸗ 
enthalt des Hundes nachnm eiten 
kann, erhät gute Belohnurg. 
J Wolann, PVe rikauer 122 

2 ð 

2 Nickelbenſtellen 



onnen Freeng Dunhe Sonniage 3 März Wwean 

* 

roßes 
Keichholliges Büfelt. 

um Zeſten des evangeliſchen Jungfrauenverei⸗ der — Tiima 
Sonntag, den 5. März, um 5 Uhr nachmittags 

Machmittag— 
im Lokale Konſtautiner Straſßze Nr. 4 

unter Mitwirkung der bekarnten und beliebten Künſtler, der Herren? Vrof. Teſchner, Rrof. Türner, Bräutigam, Kerger, Martynow, Eugen 
Jungfrauen. — Billetts im Vorverkauf in der Kirchenkanzlei der St. Trinitatisgemelnde 

Türner und Chorgeſang der 

Zeichhalliges Büfett. 4 

— 22 — 

9 Erlle ſpezielle Fabrik für 
—D e — 

5. 
V ��—� — — — 

6. m. b. H. ſcruher N. Matkewjti & 541.) 

igkeiten in vorzüglichſtem 

— 

Seſchmack. »— 
—— v⸗ 

Sonntag, den 12. März 1822, um 3 Uhr rachmittags im erften, um 5 Uhr pache 
milttoͤgk im zmeiten Termin im Vereine lokale 
Zcontna Straße 82: 

—VV — 
Aniräge. 

An räge der Mitglie der müfſen big zum 
* Verwaltung eingereicht werden. J 

2a Die Verwaltung. 
Bekanntmachung 

Magazin für Damen- ünd win der Mänten- 
der Firma 

Alter & Siegel, Peirſkauer strahe 68 
(vorm S. Ater) 

Ampffle hle in aroher Auswahl Damen⸗u. KMirderim uatel der 
denuenen Faſſons a. bee Stoffe zu Konkurreug«Vrei en. 

Dir bittes um eeſichtigung unſe es Lagers Rein Kenfs 
wang. Auch ſtiind verſchtedene Memnufaß urwaren 

ager 

—A———— 
für Damen⸗Mäntel und Koſtüme 

5. Goldluſt, Cegielniana⸗Straße 6 
aimmt Beſtellungen für die Frühjahrs-Saiſon entg gen 
and ſohrt dieſelben noch der neuenen franzöſiſchen Mo— 
»ellen zu mäßigen P eiſen aus. 62 

4. Mar ſchriſtlich 

—— Bemnechyb tea⸗ Stu a Be MAr. 10. 

— 

Abreiſehelber ein erſttlaſſiges HGotel in Thoru, 
Slegen in einem ſchönen guſen Stadtviertel, neuem 
Iſt Gebäude mit Zertralb heizung, el kpiſchen Licht 
md NRehan rant. Auf Wunſch können im ſelben Gebäude 
Geſchäf slotale vermiet t werden Näheres zu erfahren 
Warſchau, Natolinſta Nr. 10, Weohnung 21 
Tel. 15—386 — 

5 

—��� ��,,,——,000———— 
8 D A n A. 4 

Zostaloem upoxasniony do vpaesoia de— 
* niny, jat 16eι pywvania bandl. prrem. 
4 patento, dras vrehodaages v iet mpeteß— 
4 ſe konces je 001 
4 Mictint REITEERGER, Andraoje 7.— 

— DoD�,��,,,,,,,,,,,D,D,D,D,D,DD—D—DDDDDDDO——— 

Zu verkaufen: 1006 

2 Satz zu je 3 Krempeln 
S50 mmn brait mit guten Kratzen von Schimmel dan Sel · 
Attoren zu je 480 Spimdeln, 1 Satz 1200 brett mit Selfak or — 
W Krempeln n der Breite von ga. 1100 mun. Gel ablyr von 
60 Sp ndeiln Lchermaſchine, Waſchmaſchinen Wölfe 
1Filzkalander, Nauhmaſchine (Karden, Trommeltrocke 

kalander ſtehend in. 6 Trommeln. 
Näheres bei R.Geis ler, Lochæ, Lino uua GB. 

Stück gut 

400. o00 32 ſegel mit oder ohne Zuſtellun⸗ ſofort zu verlaufen. 
„Anioſ“ bei Zgierz Poſtfach 13, Zzlerz 

Ziegelei 
946 

ſ ſner ern u urmeren 

auft 
—Vo— 

2—— 

Geſangverein „Gloria“, 
—A Konſtemtiner Straße 5. 

vbnutag, den 5. März 1822, um 3 Uhr nachm. m 
erften und um 5 Ubr nachm. im zweiten Termin 

ahres hauptherſammwlung 
Tagesordnung: U Verleſupg des Weotokolls von der 

— letzten Vollperſam mlang; dahresbericht; 3) Kaſſen⸗ 
bericht; 4) Euntlaftuna der Verwaluung; 5) Neuwahleun; 6) Anträge der Mitglieber. 
* Bex Worſtaud 

nt rwar 

— Konſtantin Arndt 
Code, Senatorſka-Straße Nr. 28, 

—J 
—R 2* 

* ** S 
— —XR 
F 

— — — 22 —2 — — — 

— Spe ialgeſchäft für — 
* b 2 — 

Schornſteinbauten 
J — empfiehlt ſih für folgende Arbeiten: 

Neuauffuührungen von 86chornſteinen fämtlicher Syſteme, 
Erhöhungen von runden und achteckigen Schornſteinen, 
Binden derſelben, Geraderichten, HRuffriſchungen, Abtragen, 

—— zugurg, Anlage von Bhuhableitern, Keſſel Ein- 
mouerongen aller Syſteme, Rusmauerungen von 
Mafchir enfundomenten, Filteranlagen und dergl. 
A dDie ärbeiten werden miltels ein es ſpeziellen Kunſt- 

gelles ohne jegliche Betriebsſtörung ausgeführt, 

Prima⸗Referenzen. 

J 

—9 

— 6 
1007 

—Jo—— Code, henryka 10, Eingang von der Regowſka 105, 
emnpfi ehlt zur Beuſoiſon: lieſerne Ballen, Tiſchler⸗ u. Waunbretter, gebeilte 

ond geſchnittene Riegel, Lattſen, eichene und kieferne Zaunſäulen, 
Schlud⸗n fſür Ziegeleien und eichene Speichen, Hölzer: Eiche, 
Welßbuche, Rotbüche⸗, Eſche, Erle, Birke, Ahrru ußnd Poppel; 
eenneet Aufträge für ganze Bauten dei mäßigen Preiſen und reellet 

nng 

In ſteſig aufſteſgenſſer Cime 
bsewegt ſich 

die Leſerzahl unſerer Zeitung! 
Unſer Leſerkreis umfaßt nicht nur die 2000000 Deutſchen aller 
Stände und Berufe in Polen, ſondern die Codzer FSreie 
Preſſe“ wird auch von moßgebenden Induſtriellen und Kouf- 
ſeuten im fRusland gehelten. Dadurch ſchofft unſere Zeitung 
als weitverbreiſtelſtes Organ hren Inſerenten ſtels gule Erfolge! 
— ——— 

7 F 88 9* —E —E —D— —X — X — ————— 

Die Mitglieder Koop 
Deunſche Selbſthufe⸗ 

werden nochmals auf den Beſchluß der Hauptverſammlung von 
11. Derember v. J. ufmerlſam gemacht: DNie Anteile der Mun 
27 find bis zuut 16 III. 28 auf . 000. zn erhöhen 

itglieder, welche big zu dieſenn Termin kre Auteile nicht er⸗ 
hzoht haben, ſche den aus dem Berbande der Duutſchen Selbſa⸗ 
hilfe aus und können jederzeit hr Anteil gebſt Dis dende d 

Geſchaͤftsſtelle Nawror Ne anßberahlt bekommen. 

9 —* — 

7 * 
R * 

gus allen Wifſſerſs ebleten. aus 
Pruva ha d zu kaufen geſacht. 

weberenr Zgierg Srednia Nr. 810. 

— —RWX ä r — EDE — — 

ier Erporiſchiageei J 
— ED I 

—9*— 2* 

oue nu vuſavabuꝝ 

facherventifator PEc— 
geſ. geſh. aus Jellu'gid, weig und draun, wit oder ohne y'ege. 
Wir ſind die erſte Wiener Fabrik, welche ausſchließlich dieſen 
zãcher mit Praziſſonswerken ſelbſt erzeugt und kKönnen fur 
adelloſes zunktionieren garantieren. Decken Sie ihren Be 

darſ ſchon jetzt für die Zommer monate. 

Fahrt: Vien d Vedaufsbits: Vien, vauernsmtt?4 Jel62755 
celegr. Adre: Depe, Wien. Korrelpondenz in allen Sprachen 

Noch einige fluslands vertretunaen zu vergeben. 
Dermittlung wird honoriert. 985 

— �— ——————— — — ——— — re 

—* 

— Verſaogen unmöglich! 

een g rdee 

Drahtge lechte Rabihgewebe, Dratgewebe aus 
Kupfer, Maſſing verz ntt und Gſen liefer u a ehn 
baren Preiſen We Nebel mechaniſche Drabt⸗ 

99 

Verlkretder in Lobz Rerunheardt. Vilſcha 47. 
— DDDDD———— 

— * 

ver chledener VBartungan ſind für die Eu 
menade Faflenzert in großen Tranſperen 

eingetroffer 

Handels haus 

D. Cundmon & Co. 
Buro: vetritauer Straſe 19 Tel. 174. Lager: Leteilzuer Sdraße 9 

88 

α 

2 

Schneider⸗fltelier Erſtklaſſiges 
für Damenkleidung 

X 

Pettikauer sſraße 82 Tel. I1.49 
führt ſämtheche Beſtellungen aufs feinſte aus nach letzten 

ſranzöſiſchen und enaliſchen Modellen. 10ls 

Domen neſer Melſer 
A Roſenblatt, Lodz, 

Vʒie lua SBtraße BOoe⸗ 
übern immt Au träge v. auperrauten Stoffen 
und verfer ig ſie nich den neueften fran 
* zönſchen und Wiener Modellin. 
Manie Preiſe Mäßge Vreiſe. 

Danziger Neueſte Nachrichten 
Danziger Zeitung 

J und Gagetea Gα 
Bezug im Ab nnemeßt billigſt und prompt durch 

3 

C. B. Express 
Zeitun gs⸗Groß⸗Vertrieb 

Bydgosæcæ 764 
Die Berwalturg. 

— D — ———— 
Angebote unter Bucher? au 

die Geſchaftsſtelle ds Al. J—— 

einreß, genttal Dertehen dan und AmnontenErpedition 



* 

dQuoyn uqauadug 

— 

——38 23 

— 22 —E — 58 — 

— E 

— — 18 

—————— — 

wWeiß⸗ Wwaren 
wie Madapslame, Bettzeuge. ———— —— 

Ataraoho vle 
Poelskx 
Lyrardow 
Borxovaxd 

zun 3 Maärz. (Pat) VDer Gouverueur 
* hat vor ſeiner Flucht die Regierung in die 

dtücheꝛ, Hãnde des Ausſchuſſes der ι ege 
* —— uſtoffe, gung gelegt, der ſod iun den Unſturz vollzog. Der Herren Aue ſchuß wandie ſich ital 

— 2 fu —— F 5 e — 3 wi * * “e 

— D——— — —** 9 

Polmiſch⸗ ſſowjetiſche Relbungen. —3 —* 2* —* — 
zarſchau, 4. März (Volor di⸗ Abreiſe der n * — 

n. J Gpl. d. Stadt Varsebaũ *27 

—* — * —— 
—— nach Mogkau a 

———— 77 

ee 

—52— 

Fen: 

Moslauer von 7 ſ * 
en eine g — — — n gr� 
VWarſchau je 30 — ——— 

Sobr. Jdablrovaa 
Sehkttfa hetageso Uschatt 

7 aphihe —R 

— 

kFe 9.86. 
—— 2. Marz: 

Marz 9.78, 

o—— lande wird ihm hiermit im Namen des 
Aoo rasod Vorſtandes unſeres Bundes innigſter Dank 
Iss uſ dargebracht. 

Im Euftrage des dorſtandes: 
Der vVorſihende; R. dickon, 

eo 1826 
726. 17665 
2200 2819 J ar 

2. — — 
0.81 optem be 

— — 
Anfangsnoties- 

Mai 9.88, Juli 9.81, 

Kontorif — * ch 
ſSerr noht Vertraueuspoſten. 
8* ——* 

F —X * — 

—— —— — 
— 28 8 * 28 

— 

— * 

—— 
— 

—RRä 

rein 

—B —* 

88 J V— beh —— —— Tu 
12 — — XEEEEXXñ5Dſ 

Wie die preſſe urteilt: 
— V ——— — — Tauz hat Reite und —7 
G erb ⸗ e, —— —* 3* ein, gcat» 

* Seſeelheit der Ge 
** 9 * dieſer — ö 8 

evua Tuo Taae 
Feierte Tan der 

differen zien Ge⸗ 
ud — 

ehen eine aufs fei 
alten Schule verb 
ſthl fur plaſtich 
Etwas ganz ung 

3 hauſens Spiel mit 
—— zentriertem Maße 

takt kbnute 
—B—— ———— — * 3 8 1 85 *nude e eipa ige 

— — J—— 0 —72 — 
Ine —— 
n 

7 F 

Se⸗ras⸗ — 4 
zuae ſoin —S—— —8 , 

J — — auo 
r — 

83 Mi von der n⸗⸗ 
α 47 —* —— * * x * — *5— 

— — * —* — 
* —— * —* 

8* —B—— 

— 
(Eubw. Sternanx). —* reß —** 

— Schalkhaftj t mit der bei Tanci riedrich! Mackin oft — —5— 

eitnug“ einen. Sie wirkt dentli 3 —** —9 ÿöα —5 — an ic — eee nr —8 

n — P * 
Bürich. NMene Zuüricher Zeit ag“pen ——— ——— 

557 — * Alte, gute Tauzkultur gelegentlich vor ege⸗ gad 

n iine ittlich * en ge * ner Zehenſo tzentunft nicht zurückſchreckend 
—* — — Kũuftlerin e— er ſol uns die traftvoll⸗ aumutige ee 35 —5 — 
ä Seſalt der inr gunſt erin begt ein haulen So anmutig 5* r geſcu X 

hec Zaub hon der Ker enlſpringend, ſo uas dä und ie we d n junge n Zeiten — 
e zu verr e die Ane 

n 
—— 

—D—— rer J— ca n —78— 

— 
— 
Seohn anſtuͤndi r Eltern gefucht 

Moungen Vetri⸗ 

f gende Abciten 7* 
arbeitung von Abbeln und * 

R ohn. 51, 

en duu— 
9 4 F 

lesonsé. or 

1Wao 

1056 

— 

32 

— 

I 9 
Fam 

e — —*2 

ſowie Möb 
— ge * 

T— allen Bundesmit 
— Iun — —V — 

— Abd 
— des J 

7— 8* * —3 8 —* —* — ꝓom⸗ſ —D—— *3 

kung ſein �J — * * — dn hßugo w iee 

tur * igen unpoliliſchen Teil: 
ũ nteil: 6 u ſta wa 

ß a 7 chaft — zreie preſſe — 3 Z8 8* Bedrenz 

143 9 m 5— E 

abiohy s meatry, aaptalſeuycoone zocng elle re 
a n vyrode 

i1 —— —2 
— Aphe paee Ledwydh X 

————— it 338* era o⸗ »”ι ————— 3 F N Den — * 

75 uus 6060 oꝰ ⸗ 
8PRGBDAM ne— ao J NA. 

——— 0t friſche 
Aoilbid 9— 3 

ock 
— — 

enmeiſe⸗· e 5 

55 7 30 on sJ 
AIc 24 309 

d Blin ut⸗ 77 R cho —D —*—— —F — Winn gort AAsi 7 ſchauge 

— 24— 

nwerkauft die WMerwailung der Ser Cenrale 

— —— Ziegel i 8 68. *1 

9 eſſ eilen. Abrefſe, Gebuaitce 
200 Mkuin Briefm oder 

Vohnung 15. 

— 

Hawilto 
—ö� — — —öBR 

PD 9) 

— — dpig —Isid 

7 

7 — —5 — 
habten 

ges —5* uadsohb⸗ zu afenti 
la ma L licn 229 —34 ſen boi voſ 

weren und leicht 
nrädern zähe und 

enupfiehlt 
SlxFacai Dexe 
Francisæxlañs ka 

o miesaxani 
e 8oXoĩ 2 

itua inie munſejſes w M 

— logis 8 

— 88 b 
unaftr. 

4J— — 

miũmen T 

q * huta⸗ — 
—A —8— —— 3 6 —— —9— 

i 

77 —— — 7 7 — 
—5*—— —R666 —— Aon 

II so ο AVLITOAMO. AroMον— 
doasAs s v —*— AUNAM AAI Stoae to⸗ —— e e 

— 

urdsoι siεν εWανν αι9— oegeeaw e lid 
J 

IIdaon II3xo 

— TR — 

—R —* Bre —* aufen —8 Shertes 
er“ an ð — — e 5* 



4. dena Fae wien · — Sonntag den 5 März 1822 83 

Schmer zerfüllt teilen wir allen Verwandien, Freunden und Bekannten mit, daß es Goſtt dem Allmũchtigen gefallen 
hat, unſeren lieben Vater Schwiegerpater und Großvater 

Andreas Swiderek 
am Sonnabend, den 4. d. Mis. um 1 Uhr morgens, im Alter von 72 Jahrenzu ſich in die Ewigkeit abzurafen. Die Beerdigung unſeres teuren Eut⸗ 
ſchlaſenen findet Mentag, den 66d. Mts. um 217, Uhr nachmittags, von Trauerhaufe in Fabianka aus, auf dem evang. Friedhofe in Zabieniec ſtatt 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

n Sott dem Allmächt'gen hat es gefallen, am Freitag. den 3. März um 7, Uhr abends, meinen lieben, 
teuren Gatten, unſeren Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 

Michnel Beuke 
im Al'er von 83 Jahren in ein beſſeres Jenſt its abzurufen. Die Beerdigung ſindet am 5. doſs. Mts, uxi 
31, Uhr nachmittags, von der Lelchenhalle des alten evengeliſchen Friedhofes aus, ſtatt. 

— * traueruden — —— 

Zum ——** Jubilaum 
— * —— 

des herrn Sriedrich Hahn bei der Firma Louis Seyer, 
Elktien · Geſellſchaft, bringen wir dem Jubilar unſere herz⸗ 
lichſten Glückwünſche dar und wünſchen ihm für ſein 
ferneres Leben noch viel Slück und ſegensreiche Tätigkeit 
in unſerem Kreiſe. 

kirchende ſanſdetein der 8h timnong demeine 
Sonniag, den 12 März l. J. um · 5 Uhr nächmittags 

im eigenen Lokale, Korſtantiner Süaße Nr. 4c ſam ſton 

khrenaden — mit muſikaliſch-dramatiſchen Aufführungen für unſeren Die Stoffe ſteigen. 
Sirigenten Herru Frank Ponl. 55 — beigellen Siod 

F ür Herren⸗, Damen⸗ u. Kinder In der Vortracẽefolge: Geſan ichöre vnter Mitwirkung der Mär nergeſangvereine 
Eintrocht· und Coneordiaꝰ, der Kirch ngeſongvereine Roliecie““ und Anna“, des ſnie ee 
Lodzer Geſan⸗ —9 der Soliſten Fel. Bartſch Sop an), Herr Ehrentraut baren am billigfien ein — 

Latdy 1050 

——— 

— * 
Philharmoniſches Occheſter in CLodz. 

(Satitom), Herten Pohl und Götz (Humor). * Jinſtese gronn — Dente, Sonntag, den 30 dis. Mta, dmn 4 Utzr nachmittage 
Rm Schluß: Aufführung des * — — — — Nachmitta Ehmphome Ro zern 
* humoriftiſchen Eiaalters „Die Junggeſellen c —— — Solut 

und gemüflichhes beiſammenſein. i041 Seorg Bertram 
Kartenvorverkauf ab Mittwoch in der — von R. Erdmann, Petrikauer 107. Kiwien 

Jan Moöojerski 

arnun * Dirigent: Bronislauu Szulc. 
In Prozramm:; Spend arow: „Drei olmen“ iymoh. Ro mat. Benſel⸗ 

ſohn Owerure Tommernachte traum“*. Beethopen; Klavierkongert 6·dur. 
Moniut zko: Arie aus deg Oper Straseny dwor. Vag er: Die Sag⸗ Som 
heilige n Gral aus der Oecr oher grin“. Wagner: Liebesl ed aus der Ober 

Hierdurch warne ich vor Ankauf der beiden im Februar 1921 von mir an 
Dedre Karl Klauſe Baumeiſter in Firma Wende & Kauſe) ausg ſtellten Gefälligke ts⸗ 
wechſel über Ak. 30 000 und Mk. 50 060, deide ven Karl Mauſe gitiert. Wallküre“. — 

Obwohl 38 Alzepte von Kart Kaufe eing öſt worden ſiend, weigert ſich —— — — 
dieſer wot meiner wiederholten Aufforde: ungen hortnackig. die Alzepte an mich *6 wyn pu prwn —E Din —— 8 Die — 
aſolgen, weshalb ich, um weiteren Verluſten vo zubeugen, gezwungen bin, deſe VASCHE-, KRACEM, — ⸗— 
Warnang zu veröff.nilichen. HOſSEMRAGER usw. ⸗ — Mote Abzeichen fur 1028 zn haben in der — Joba Kühnel, potorsĩ go C Schmolicxs — —2 — —D—— vras Sieiel, D 
osl Lodz, Milſch-Straße Nr. 28. ————— renzz 0— 

485100 —VV — * 

ute! ve Heute! Seute! 
Motto: Die Liebe iſt im Leben des Mannes nur 

eine Epiſode, fur die Frau bi det ſie den J Die uralte Frage der gegeuſeitigen Auziebung der Ge⸗ 
Oaupint alt des Lbens. Socd Byron. J ſchlechter und gieichzeilig ivre dram tiſchen und cäch tigen 

Käw pfe mit den ſchönen Pauſea des Waffenftillſtan des und Das zweite aus dem Zyklus der auf der Pariſer flusſtellung 8 den ſüßen Augenblicken des Büudniſſes uno der Vereinignug. 

im Salon d' Antomne“ preisgekrönten Bildes. J Sanilowſti 
Srama der geheimſten Reguugen des Fraueuherzeus (E Eternel feminiu) 

—VVVVVD — 
Ju der Hauptrolle die geniale Schauſpielerin: 

Gina Palermo. Leda Nova in der Hauptrolle.] 
Anmerkung: Oxiginalaufnahmen aus Genua, Syrakus, Katanien, Pompei 

„Fohechuttge Juht A bolbolele KUhl 
Machtvolles Lebensdrama in 6 Ak. mit der bezaubernden 

Die vandlung vollzieht ſich inmitten der ſchönſten Anſicht n von Varis wie: Arc de Triumphe 

�— — — ꝰ 

Bois de volcugne, adelehr e Rotte Daue ad derole iden ſowie m wihen der Naiuſa b denen dJe und den maleriſchen Geſtaden des Miltelmeeres. 
on enton. Monie Carlo und Cẽop. Saint Martin. * * Beginn der Vorſtellung um 4 Uhr 15 Min. Für die Damen: In dem Bilde werden die neueften Pariſer Toilletten zu Schau gedracht 

7 —* Beginn der Delnen um 4.15 Uhr * Der Zuſchauerraum iſt gut geheizt. Der Zuſchauerraum iſt gut geheizt. 
ou —� 
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